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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Der Bund der Candwirthe und der Kaiſer. 

Berlin, 16. Februar. Wie die „Deutſche Tages- 
zeitung“ mittheilt, wird der Kaiſer heute eine 
Abordnung des Vorſtandes des Bundes der 
Landmwirthe empfangen. Die Abordnung befteht 
aus den Vorſtandsmitgliedern Reichstags; 
Abgeordneten v. Plötz und Lutz, ſowie Dr. Röſicke, 
Dr. Suchsland, Frhr. v. Ketteler, Hoohotten, 
Schwarzengräber-Weſtfalen, Lucke ⸗Heſſen und 
Düring-Mecklenburg. 

Eine ſpätere Meldung des „Wolff'ſchen tele- 
graphiſchen Bureaus“ veſagt indeſſen: 

Berlin, 16. Jebruar. Der Kaiſer muß heute 
wegen eines Schnupfens das Zimmer hüten. der 
Empfang der Deputation des Bundes der 
Landwirthe iſt daher abbeſtellt worden. 


Crispis Tochter. 

Berlin, 15. Februar. Wie ein Berliner Cor - 
reſpondent des Mailänder „Secolo“ mittheilt, 
hätte der Miniſter v. Köller ſich den Zeichner des 
Witzblattes „Luftige Blätter“, der ein Oeſterreicher 
iſt, zu ſich rufen laſſen und ihm ernſte Vor- 
stellungen wegen des Bildes „Die Tochter Crispis 
und die Banca Romana“ gemacht; der Miniſter 
erklärte ihm ſchließlich, er möchte derartige 
Zeichnungen nicht mehr veröffentlichen, ſofern er 
nicht als Ausländer Gefahr laufen wollte, aus- 


gewieſen zu werden. 
er Hader der Conſervativen in Tuck ⸗ 
ehe Oletzko. g 


Berlin, 16. Sebr. Die „Diich. Tagesptg.“ enthält 
aus dem Wahlkreiſe enck-Oletzno-Johannisburg eine 
Zuſchrift, in der mitgetheilt wird, daß der Ober- 
präſident Graf Stolberg eine Erklärung abge 
geben hat, daß er voll auf dem Boden des con- 
ſervativen Parteiprogramms ſtehen und un- 
bedingt für den Antrag Kanitz eintreten (!!) 
werde. Trotzdem wird aufgefordert, den Grafen 
Stolberg nicht zu wählen, weil er früher den 
Conſervativen und dem Bund der Landwirthe 
fiendlich geſinnt war; vielmehr wird auch jetzt 
noch Kerr v. Borke als der einzige zu empfehlende 
Candidat hingeſtellt. 


Centrum und Umſturzvorlage. 
Frankfurt, 16. Februar. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus München geſchrieben: Wie man von 
zuverläſſiger Seite hört, iſt ſchon vor einiger Zeit, 
noch vor Auftauchen der Umſturzvorlage, in 
Centrumskreiſen verſucht worden, Stimmung für 
ſolch ein Geſetz zu machen; bei den Baiern wurde 
das von adliger Seite beſorgt. Hiernach iſt das 
Centrum 
theiligt, als man bisher glaubte. 


Berlin, 16. Februar. Geſtern Abend fand im 
Neuen Theater eine Mohlthätigkeitsvorſtellung 
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Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


ius Alexander Wolff verdankt feinem roman- 
* Schauspiel „Precioſa“ eine Langlebigkeit 
auf der Bühne, um die ihn manch anderer dichter 
beneiden könnte. die Augenweide, die dem Zu⸗ 
ſchauer die buntbewegten Scenen bieten, und 
nicht zum mindeſten Webers ſchmeichelnde Töne 
laſſen das erklärlich ſcheinen. Troßdem hat es 
uns immer befremdet, wenn dieſes Stüch du 
deſonderen Gelegenheiten gewählt wurde, denn 
der ganze Inhalt iſt doch zu entlegen romantiſch, 
als daß er befriedigen könnte, und für den 
Mangel an Handlung und Charakteristik bieten 
die lustigen Späße pedros keinen genügenden 
Erſatz. Seldſt der Titelrolle 100 jede Bejonder- 
heit, jeder irgendwie feinere harakterzug, der 


einer Kü 
gaben oh — intereſſante und ſchwierige Auf- 


Preciofa 1 
ch zu zeigen und Su zu — 200 zu ſein, 


vereinen, erfordert Egenſcheſten die 6 dc 


ede Schauſpielerin beſitzt, 

teht man dem Stücke N * Basen 
der Unbefriedigung gegenüber, denn von — 
Rünftierin, die Precioſa gut geben kann, verlangt 
an zu der bejonderen Gelegenheit alle dazu 
wil derüchen Eigenjhaiten und noch mehr, man 

Precsan, Charanterrollen ſehen. 
wirken oſa nun muß zunächſt durch ihr Aeußeres 
geſtern alle dieſer Beziehung hatte Frau Petri 
alle Vortheile auf ihrer Seite. Anmuth 
und die we verbanden ſich in ihrer Erſcheinung, 
durch die alürliche Grazie der feinen Geſtalt wurde 
bunte, aber geſchmachvolle Tracht ge⸗ 


von Giers beſtimmt ſei. 


an der Umſturzaction doch inniger be⸗ 
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zum Beſten der katholiſchen KAinderainle und 
der Verpflegungsſtationen der Kaiſerin ſtatt. Der 
Kaiſer hatte fi wegen feines Ausbleibens ent- 
ſchuldigt. Erſchienen waren die Kaiſerin, Prinzeifin 
Friedrich Karl, Prinzeſſin Heinrich, der italieniſche 
und franzöſiſche Botſchafter, Anton v. Werner, 
der Generalintendant, Reichstagsabg. Dr. Bürklin 
u. ſ. w. Es wurden zwei Luſtſpiele und eine 
Operette aufgeführt. Die Vorſtellung nahm 
einen glänzenden Verlauf und hatte einen vollen 
Erfolg. 

Berlin, 16. Februar. Im Pavillon Nr. 10 des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes am Friedrichshain 
brach heute Vormittag ein Schadenfeuer aus, 
welches den Dachſtuhl total zerſtörte. Die Kranken 
wurden rechtzeitig in Sicherheit gebracht. 


— die Reichstagscommiſſion zur Vorberathung 
der Novelle zur Gewerbeordnung hat alle Unter. 
anträge zu Abſatz 2, betreffend die Erlaubniß zu 
Theaterunternehmungen abgelehnt, dagegen den 
Abſatz nach der Regierungsvorlage angenommen. 

— Die „Kreuntg.“ theilt mit, daß am Dienstag, 
den 19. Februar, Abends 8 Uhr, in der Leipziger 
straße 134 der neu begründete deutſche Bime- 
talliftenbund feine erfte Sitzung halten wird. Auf 
der Tagesordnung fteht: 1) Anſprache des Vor- 
ſitzenden Abgeordneten v. Kardorff, 2) Induſtrie 
und währung, Fabrikbeſitzer Wulfing, 3) die 
Edelmetallproduction, Abgeordneter Dr. Arendt, 
4) die Candwirthfcaft und die Währung, Abge- 
ordneter Graf Mirbach, und 5) Organifation des 
deuiſchen Bimetalliſtenbundes, Aſchendorf. — Alle, 
welche ſich für die Beſtrebungen des deutſchen 
Bimetalliſtenbundes intereſſiren, können der Der. 
ſammlung beiwohnen. 


— dem „Lohk.-Anz.“ wird aus Petersburg 


von zuverläſſiger Seite gemeldet, daß Fürſt 
Lobanow Ende nächſter Woche oder anfangs dei 


folgenden Woche dem Kalſe⸗ 2 


darauf 
glaubigungsſchreiben als Botſchafter üb N 
wird. Die „Neue freie Preſſe“ in Wien be- 
hauptet dagegen, daß Lobanow zum Nachfolger 


— Der „Verein zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums in den Djtmarken” hat eine Beſprechung 
über den Zweck und die Ziele des Vereins 
herausgegeben. 

Kiel, 16. Febr. Prinz Heinrich iſt aus Berlin 
hier eingetroffen und hat ſich ſofort auf das im 
Eis eingeſchloſſene Panzerſchiff „Wörth“ begeben, 
um die Mannſchaft und das Schiff zu inſpiciren. 

Münſter, 16. Febr. Die Agrarcommiifion des 
Provinziallandtages hat mit 20 gegen 6 Stimmen 
die Errichtung einer Landwirthſchaftskammer 
für Weſtfalen abgelehnt. 

Wien, 16. Februar. Die Ausfuhr von Rind- 
vieh nach Oeſterreich iſt aus folgenden Bezirken 
Deutſchlands verboten worden: Magdeburg, 
Merfeburg, Kildesheim, Poſen, Leipzig, Zwickau 
und Anhalt. Die Verfügung tritt an Stelle der 
Miniſterialverfügung vom 11. Januar 1895. 

Madrid, 16. Febr. Der König ift an einer 
leichten Erkältung erkrankt. 


—: 6 G ̃⁵— —— a errue er 
hoben. Namentlich in der Schlußſcene erſchien 
fie in dem weißen, blumengeſchmückten Kleide 
knospenhaft zart und friih. Was den Vortrag 
anbeirifft, jo können wir unſerer Gaſtin diejes 
Mal aber nur getheilte Anerkennung zollen. 
Die Stimme fiel wie immer ſchmeichelnd und 
angenehm ins Ohr und erfreute durch ihren 
klaren Klang überall, wo ſie allein oder auch 
im gehobenen Geſpräche zur Geltung kam. 
Das zeigte ſich beſonders im Geſpräche mit Alonco 
im zweiten und mit Eugenio im dritten Acte. 
Der ganze Zauber des Wohlklanges empfing dort 
des Hörers Ohr. Allein wo Frau petri recita- 
toriſch zur Begleitung der Muſik zu ſprechen 
hatte, reichte das Organ nicht aus, ganze Worte 
und Sätze verſchwanden vor den durchaus nicht 
vorlaut begleitenden Klängen. Wer im vorigen 
Jahre hier „Precioſa“ gehört hatte, zog in dieſer 
Beziehung Fräulein Müller zum Vergleiche heran, 
deren klangvolle und kräftige Stimme auch in 
dieſen Scenen jedes Wort deutlich beherrſchte. 
Heute wird Frau Petri uns in der Abſchieds⸗ 
vorſtellung neben „Niobe“ noch einmal Sardous 
„Tollköpfchen“ vorführen. Das iſt entſchieden die 
Glanzleiſtung unter allen Rollen, die fie hier ge- 
ſpielt hat, und wer die begabte Künſtlerin von 
ihrer beſten Seite kennen lernen und in beſter 
Erinnerung behalten will, dem ſei der heutige 
Abend empfohlen. 


Wie Briedrich der Große 
über erbetene Titel- und Rangver- 

leihungen gedacht hat, 
darüber berichtet die „Monatsſchrift für deutſche 
Beamte“ (Grünberg i. Schl.) u. a.: Der große 
König behandelte dieſe Frage meiſt mit geiſt⸗ 
reichem Humor, namentlich in Fällen, wo bie 


W 


Buhkareft, 16. Febr. Das Gerücht, daß die An- 
wendung des rumäniſchen Tarifes auf ver- 
ſchiedene ruſſiſche Waaren diplomatiſche Recla- 
mation hervorgerufen habe, ſtellt ſich als un- 
richtig heraus. 

Saloniki, 16. Februar. Das ruſſiſche Mittel- 
meergeſchwader iſt auf vier Schiffe reducirt, 
dagegen das ruſſiſche Geſchwader im ſtillen 
Ocean auf einundzwanzig Fahrzeuge erhöht 
worden. 

Waſhington, 16. Februar, Clevelands Freunde 
geben die Hoffnung auf, daß es dem Präſidenſen 
gelingen wird, den CTongreß umzuſtimmen; 
Cleveland wird daher demſelben keine neuen 
Rathſchläge ertheilen. 

— Die Zinanzcommiffion des Senates berichiete 
günſtig über die von der Kammer genehmigte 
Bill betreffend die Aufhebung des Differential- 
zolles auf Zucker. Aldrich bekämpfte die Bill 
und führte aus, es fei nicht klug, Deuiſchland 
Conceſſionen zu machen. 


Vom oſtaſiatiſc en Kriegsſchauplahe. 

London, 16. Februar. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Tſchifu iſt die Nachricht von 
dem Selbſtmord des Admirals Ting richtig: 
ferner wird beſtätigt, daß der „Chen - nuen“ noch 
das einzige größere dienſtfähige Kriegsſchiff der 
Chineſen iſt. 

Yokohama, 16. Februar. die ſapaniſchen 
Blätter melden gleichfalls, daß Li-hung-tihang 
und Prinz Kung zu außerordentlichen Geſandten 
für die Friedensunterhandlungen ernannt ſind. 
Eine officielle Beftätigung liegt jedoch noch 
nicht vor. n 


Liliuokalani vor Gericht. 
n Francisco, 16. Februar. Aus Honolulu 
Be idet, daß die ain ei Der 


- &rkön 


all am 15. Februar vor dem Kriegs- 


gerichte ſtand. Sie erklärte, keine Kenntniß von 


der revolutionären Bewegung gehabt zu haben 


und beſtritt die Competenz des Tribunals. Ein 


Urtheil wurde noch nicht gefällt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 16. Februar, 
Der Währungsſchlacht erſter Tag. 


die unſere Leſer bereits durch das Refume und 
den ausführlichen telegraphiſchen Sitzungsbericht 
in unferer heutigen Morgenausgabe eingehend 
unterrichtet find, ift, man möchte faft ſagen, pro- 
grammmäßig verlaufen. Wir wollen heute noch 
die Schilderung folgen laſſen, die unſer Berliner 
em-Gorrejpondent von der Sitzung entwirft: 
Graf Mirbach hat eine eifrig bimetalliſtiſche 
Rede von der ungewöhnlichen Länge von 1½ 
Stunden gehalten, in deren Eingang er in einem 
und demſelben Athem einräumte, daß die nichts- 
ſagende FJaſſung des Antrages das Ergebniß der 
Derhandlung mit den maßgebenden Parteien ſei, 
zugleich aber in Abrede jtellte, daß der Antrag 
dadurch eine Abſchwächung erfahren habe. Im 
übrigen ſtellte Graf Mirbach mit der bei den 
Bimetalliſten üblichen Logik die bewährteſten 
Zhatfahen auf den Kopf, ärgerte ſich aber nach- 
träglich noch darüber, daß der Landwirthſchafts- 
EE 


Eitelkeit der Bewerber um Rang und Titel er- 
kennbar hervortrat; er liebte es, ſolche Menſchen 
der Lächerlichkeit preiszugeben, und erfüllte ihre 
Wünſche, wenn auch oft in unerwarteter Der- 
änderung. Einige Secretäre einer Kreis- und 
Domänenkammer baten um gnädige Entſcheidung 
darüber, in welchem Verhältniß fie mit den Sol- 
daten ſtänden, weil ſie in Geſellſchaften ſo viele 
Streitigkeiten mit den Gubalternoffizteren deswegen 
hätten. der König antwortete: „Mit einem Frei- 
corporal, und iſt dieſer zu Feld geweſen, 
fo hat er den Dorrang vor Euch.“ — Don 
draſtiſcher Wirkung war der Beſcheid auf eine 
Eingabe, die ein Beamter zur Befriedigung der 
Eitelkeit feiner zukünftigen Frau unterbreitete. 
Dieſer Beamte war als Inſpector der Rathswaage 
einer Stadt bedienſtet und glaubte feine wirth⸗ 
ſchaftlichen Berhältniſſe nicht anders als durch 
eine reiche Heirath aufbeſſern zu können. Seiner 
Auserkorenen klang jedoch der Amtstitel zu 
gering und fie wollte in den Beſitz eines wohl- 
klingenderen gelangen. Der glückliche Bräutigam 
bat ohne langes Beſinnen um den beliebten 
Kriegsrath und erhielt hierauf aus dem Cabinet 
des Königs zur Antwort: „daß es ſich jetzt zum 
Kriegsrath nicht ſchiche, da es Friede ſei. Aber 
aus Rückſicht der Eitelkeit feiner reichen Frau 
wolle Se. Majeftät ihn hierdurch zum Wagenrath 
allergnädigſt ernennen.“ um das Wort „Wagen- 
rath“ zog der König einen Kreis und ſchrieb eigen- 
händig darunter: „Ich meine nicht Wagenrad, 
ſondern Wagenrath.“ — Obgleich die Anſichten 
des Königs über erbetene Rangverleihungen 
bekannt werden mußten, kamen doch immer 
wieder Vorſtellungen gleicher Art. So bat ein 
Magazinbeamter um den Titel „Commiſſions- 
rath“, worauf folgender Beſcheid erging: „Seine 
nönigliche Majeſtät finden auf die Anlage des 
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Die geſtrige Währungsdebatte im Reichstage, über 


miniſter im Abgeordnetenhauſe ſich erdreiſtet habe, 
zu behaupten, auch die „ärgſten“ Bimetalliſten — 
im ſtenographiſchen Bericht iſt das anſtößige Wort 
durch das „entſchiedenſten“ erſetzt worden — 
würden nicht ohne England vorgehen wollen. 
Freilich, Graf Mirbach hatte ja gar keinen Grund, 
ſich zu ärgern. Denn wenn er wirklich auf dem 
Boden der Erklärungen ſteht, welche der deutſche 
Delegirte zu der Münzconfereng im Jahre 1881 
abgegeben hat, jo muß doch auch Graf Mirbach 
an dem Mitgehen Englands feſthalten. Nach 
Mirbach brauchte Barth eine ganze Stunde, um 
das Wirrniß thatſächlicher Irrthümer des agrari- 
ſchen Grafen halbwegs zu beleuchten. 


Dabei kam es — ſchreibt unſer -Corre- 
ſpondent — zu einem charakteriſtiſchen Zwiſchen⸗ 
fall. Am Bundesrathstiſch ſah man den Reichs- 
kanzler Zürften Hohenlohe, neben ihm den 
Schatzſecretär Grafen Pojadomskn, dann Freiherrn 
v. Marſchall und naturlich Miniſter v. Bötticher. 
Fürft Hohenlohe hatte fein Manuſcript fertig und 
war nach Barth zum Wort gemeidet. Als dieſer 
aber in ſcharfer Weiſe hervorhob, die Regierung 
werde doch nicht ohne ein Programm auf einer 
Münzconferen; erſcheinen wollen, ſprachen die 
Staatsſecretäre auf den Reichskanzler ein und die 
Wirkung war, daß derfelbe die Abgabe einer Er- 
klärung hinausſchob. Es hat den Anſchein, als 
ob die ſchriftlich feſtgeſtellte Erklärung des Reichs- 
kanzlers einer Abänderung unterzogen worden 
wäre. Man kann ja nachher vermuthen, daß 
der Einwand des fehlenden Programmes durch 
den Hinweis auf die ausftehende Verſtändigung 
mit den verbündeten Regierungen entkräftet 
werden ſollte. dann kam Graf Bismarck, der 
dem Bimetallismus als das Heilſerum für alle 
möglichen wirthſchaftlichen Nöthe anpries, im 
übrigen aber die Bedeutung des Antrages 
weſentlich abſchwächte. Er will es der Regierung 
überlaſſen, ob und wann ſie den Zeitpunkt für 
gekommen hält, in Verhandlungen einzutreten. 
Er will nur im voraus die Zuſtimmung der 
Mehrheit ſichern, wenn ſie verhandelt. Was 
bleibt dann noch übrig von dem Antrage? die 


Wollte der Reichskanzler nach Barth nicht 
ſprechen, weil dadurch ſeine Erklärung den 
Charakter eines ſchroffen Widerſpruchs gegen die 
Dertheidiger der beſtehenden Münzverfaſſung er- 
halten hätte, ſo ſchwieg er auch nach dem Grafen 
Bismarck, weil die Erklärung dann als ein Pro- 
teſt gegen die bimetalliſtiſchen Theorien hätte auf⸗ 


gefaßt werden können. Ihm folgte der ſocial⸗ 


demokratiſche Abgeordnete Herr Schönlank, dem 
als dem vermeintlichen Veröffentlicher des v. d. 
Gröben'ſchen Schreibens an „unſeren verehrten 
Chef“ Irhrn. v. Manteuffel — ſelbſt Graf Mir- 
bach hatte dieſe Titulatur perſiflirt — die Con- 
ſervativen durch ſchleunige Flucht aus dem Saale 
ein entſchiedenes Mißtrauensvotum ertheilten. 
Alsdann kam der Führer des Centrums, Herr 
Dr. Lieber, dem man nachſagt, daß er bemüht 
ſei, Windthorft zu copiren, der bekanntlich nie 
bedächtiger und langſamer ſprach, als wenn es 
ſich um wichtige Dinge handelte, während Herr 
Lieber ſich einer ziemlich hurtigen Sprechweiſe 
befleißigt. Ob er Goldwährungsmann oder Bi- 
metalliſt ift, verſchwieg er vorſichtiger Weiſe. Die 
ſchlechte Währung anderer Länder ſchadet Deutſch- 
land und das follte „international“ verhindert 
werden oder wenigſtens zu verhindern verſucht 
werden. Glücklicher Weiſe verfiegte die Beredt- 
ſamkeit des Centrumsführers ſehr bald. Notirt 
zu werden verdient nur noch, daß Hr. Dr. Lieber 
dem geiſtreichen Gedanken Worte lieh, Deutſch- 
land müſſe durch Berufung einer Münzconferem 


CCC VVV 
Magazin -Derwalters Zorn bei dem Tabaks- 
Exportations-Magazin in Kalle, den Charakter 
als Tabaksrath ſeinen Geſchäften angemeſſener 
und wollen daher demſelben ſolchen eher als 
den erbetenen Commiſſionsrathstitel gegen die 
Gebühren wohl beilegen.“ Uebrigens ſcheinen 
Rangftreitigkeiten damals an der Tagesordnung 
geweſen zu ſein, die der König, ſo weit ſie ihm 
zu Ohren kamen, ſcharf geißelte und durch nicht 
miſtzuverſtehende Ironie zu beſchränken ſuchte. 
Als einſt zwei damen höherer Beamten in 
ihrem Eifer die Entſcheidung des Königs an- 
riefen, welcher von ihnen der Vorrang 
zukäme, ſchrieb der König kurz: „die größte 
Närrin geht voran.“ — Den Wünſchen entgegen 
fiel auch der Beſcheid auf eine Vorſtellung aus, 
die ein Beamter des Potsdamer Waiſenhauſes 
wegen Verleihung des Geheimraths- oder Kriegs- 
rathstitels den zuſtändigen Inſtanzen unterbreitet 
hatte, denn der König verfügte hierauf: „Zum 
Geheimrath kann ich Euch nicht machen, weil in 
meinem Waiſenhauſe nichts Geheimes iſt, zum 
Kriegsrath auch nicht, weil mein Waiſenhaus 
keinen Krieg führt. Aber um Euch doch meine 
Gnade zu bezeugen, will ich wohl eine neue Charge 
creiren und Euch zum „Waiſenrath“ ernennen.“ 
— Gleich ſchlecht erging es auch einem Thierarzt, 
der für ſich den Kofrathstitel erbat. Auf bezüg- 
liche Anfrage des Generaldirectoriums ſtrich der 
König das Wort „Fofrath“ und ſchrieb daneben 
„Diehrath“. Auch die in dieſem Geiſte gehaltenen 
Entſcheidungen waren dem großen Könige nur 
ein Mittel, durch das er eine idealere Auffaſſun 

von Ehre und Pflicht im Volke und vornehm! 

im Beamtenthum erſtrebte. 


e Beunruhigung 
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0 * 


Buße thun * 
währung auf den früheren Conferenzen! 


Inzwiſchen war es 5 Uhr geworden, aber der 
ſich ſeiner Erklärung 
zu entledigen — angeblich weil er feiner Ge- 
mahlin das Geleit auf einer Reife nach ihren 
ruſſiſchen Beſitzungen geben muß — und über- 


Reichskanzler hatte Eile, 


dies pflegt ſich der Herr Reichskanzler ſehr kurz 
zu faſſen. In der That — im Handumdrehen 
war's geſchehen. „Unbeſchadet der geſetzlich be⸗ 
ſtehenden Goldwährung“ iſt alſo die Regierung 


bereit, mit an der Gilberfrage gleich intereſſirten 
nicht wie die Silber- 


Staaten zu berathen, 
währung eingeführt werden, ſondern wie den 


Schwankungen der Valuta außerhalb Deutich- 
Das nennt 
Den Com- 
in der nächſten Sitzung 
Poſadowski 
rief die Rechte 
ftürmifh Bravo! Die Herren denken offenbar: 
Ergreift das Reich erſt einmal die Initiative zur 


lands abgeholfen werden könnte. 
man dilatoriſche Münzpolitik! 
mentar dazu wird 
wohl der Schatzſecretär 
liefern. Zu der Erklärung 


Graf 


Berufung der Münzconferenz, ſo wird es ſich 
wohl bedenken, mit leeren Händen nach Kaufe 
zu kommen. Inzwiſchen haben die Agrarier die 


Vollmacht zur Fortſetzung der Agıtation in der 


Silberfrage in der Kand und die Worte, die im 
deuiſchen Reichstage gefallen find, haben nebenbei 
auch noch die Wirkung, 
amerikaniſchen Silberfreunde zu ſteigern und der 
Goldanleihe Clevelands das Grab zu graben. 

Im übrigen wird, wie ſchon geſagt, der ganze 
Effect eine weitgehende Beunruhigung des Er- 
werbslebens ſein. die Goldwährung ſelbſt wird 
bleiben, dafür bürgt ſchon England, das trotz des 
„verehrten Freundes“ des Grafen Bismarck, des 
conſervativen Balfour, nicht daran denkt, 
den Bimetalliſten mitzuſpielen. 

Kommt es wirklich 
ſtellern gewünſchten Conferenz, fo iſt das neue im 


Bergleih zu den früheren Münzconferenzen nur 


das, daß es dieſes Mal Deutſchland iſt, welches 
den Bimetalliſten zu Gefallen die Initiative zu 
Berhandlungen ergreift, deren Mißlingen auch 
der Regierung ſelbſt nicht zweifelhaft iſt. 


Die Wahlen in Württemberg. 

Der Ausfall der Stichwahlen in Württemberg 
hat die Niederlage der bisherigen mittelparteilichen 
Majorität noch erheblich verſtärkt. Nach nun- 
mehriger Zeftitellung ift, wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet, das Ergebniß von 
25 Landtagsſtichwahlen folgendes: Gewählt find 
14 Abgeordnete der Volkspartei, 8 der Deutſchen 
Partei, 3 der Landespartei, 2 Conſervative, 
2 Centrum und 1 Gocialdemohrat. der Wahl- 
kampf war hartnäckig; in den meiſten Bezirken 
drangen die Sieger bei einer Wahlbetheiligung 
von 80 bis 90 Procent nur mit Mehrheiten 
von 10 bis 50 Stimmen durch. Die Jufammen- 
etzung der Kammer wird alſo folgende ſein: 
1 Abgeordnete der Volkspartei, 14 Deutſche 
und Landespartei. 5 dieien naheſtehende Partei- 
loſe und Conſervative, 218 Centrum, 2 Socialiſten. 
Rechnet man zu obigen noch die 23 Privilegirten, 
fe ergiebt ſich folgendes Parteiverhältnif: 
1 Volkspartei, 30 Deutſche und Landespartei, 
9 dieſen naheſtehende Parteiloſe, 21 Centrum, 
2 Gocialiften. 


bürgermeiſter He 

denheim bei den Gt egen 5 
um Abgeordneten für Stuttgart wurde Kloß 
Socialiſt) mit 10 700 Stimmen gegen Dr. Schall 
Deutihe Partei), der 8178 Stimmen erhielt, 
gewählt. 

Im Lager der Sieger herrſcht natürlich große 
Freude. So ſchreibt, wie uns auf dem Draht- 
wege gemeldet wird, der demokratiſche „Stutt- 
garter Beobachter“: „Die Volkspartei iſt ſich ihrer 
großen Aufgabe voll bewußt, ſie wird getreu 
Ihrem Programm die Reformarbeit beginnen. 
In Berlin aber möge man bedenken, was dieſer 
Zug nach links bedeuten mag.“ 


Der Vatican und der Antiſemitismus. 


Der vaticaniſche Correſpondent der Wiener 
„Polit. Correſp.“ conſtatirt auf Grund von In- 
formationen von competenter Seite, daß der 
3 Aufenthalt des Cardinals Schönborn 

Rom thatſächlich mit der Frage des Anti- 
femitismus und der mit demſelben verbundenen 
chriſtlich-ſocialen Agitation in Oeſterreich zufammen- 
hänge. Im Vatican beftreite man durchaus, daß 
das von Cardinal Rampolla an den Prinzen 
Lichtenſtein vor der Derſammlung der Wiener 
Chriſtiich-ſocialen in Linz gerichtete Telegramm 
eine Ermuthigung des Antiſemitis mus oder eine 
Sutheißung dieſer Ziele bedeute. Die ganze bis- 

erige Haltung des heil. Stuhles ſchlleße eine 
erartige Auslegung ſchlechterdings aus. Es ſei 
wahrſcheinlich, daß man Cardinal Schönborn 
Aufklärungen in dieſem Sinne bieten wolle, die 
en Zwechk verfolgen, den öſterreichiſchen Episcopat 
ber die wahren Dispofitionen des heil. Stuhles 
u beruhigen. 


Verſchwörung auf Java. 

Nach einer Depeſche des Amſterdamer „Tele- 
raaf“ aus Batavia iſt in der Gegend von 
. Reſidentſchaft Buitenzorg, eine Der- 
ſchwörung entdeckt worden, welche die Nieder- 
metzelung der Europäer und Chineſen bezweckte. 
Die Häupter der Derſchwörung und 50 Mit- 
ſchuldige wurden verhaftet. 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Februar. (Telegramm.) Geſtern 
Abend fand eine von etwa 1500 Thellnehmern 
deſuchte antiſemitiſche Verſammlung ſtatt, welche 
einen überaus ſtürmiſchen Verlauf nahm. Es 
Patien die Abgeordneten Liebermann v. Sonnen- 


erg und Zimmermann über den Ausſchluß Ahl- 


wardts etc. Später redeten auch noch die Abge- 
ordneten Werner und dr. Böckel, letzterer gegen 
25 der umſturzvorlage, für den der Abg. 
immermann in der geſtrigen Sitzung der Um- 
ſturzcommiſſton geftimmt hatte. Die Beriamm- 
lung verliej jo tumuituarifh, daß fie oft unter- 
drochen werden mußte. Erft gegen 1½ Uhr 
war die Derſammiung zu Ende; fie nahm 
ließlich eine Reſolution an, in welcher die Der⸗ 
ammelten ſich mit den Ausführungen Lieber- 
mann v. Sonnenbergs und Zimmermanns ein- 
verſtanden erklären, die Ausſchließung Ahlwardts 
ee; und der Fraction volles Dertrauen aus- 
rechen. 
[Freiherr v. Stumm] erklärt in der „Post“, 
daß ihm die Anfeindungen ſeiner bekannten 


Reden, mögen fie von Anarchiſten oder waſch⸗ 
ichten Socialdemokraten, von verblendeten evange- | der Novelle zum Zolltarif) wird in 


fein Zeſthalten an der Gold- 


den Uebermuth der 


mit 


zu der von den Antrag- 


Bemerht ſei noch, daß die Candidaten Ober- | me 


x 
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liſchen Geiſtlichen oder von dünkelhaften Brofefforen 
betrieben werden, ein neuer Sporn fein werden, 
auf dem betretenen Wege fortzufahren. „Die 
pöbelhaften, zum Theil auf Jälſchung meiner 
Worte baſirten Angriffe, welche von dieſer Gejell- 
ſchaft in urtheilsloſen Derſammlungen, in der 
Preſſe, wie in directen Kundgebungen gegen mich 
geſchleudert werden, berühren mich nicht mehr, 
ſeitdem die ſtreitbaren Herren es ablehnen, für 
Beleidigungen mit ihrer Perſon einzutreten. Frei- 
herr v. Stumm appellirt dann in dieſer von 
Ihm unterzeichneten Erklärung an die „maß- 
gebenden Stellen“, endlich „zu erkennen, daß es 
vergeblich iſt, mit Gtrafparagraphen gegen den 
Umſturf vorzugehen, jo lange man den 
pſeudo-wiſſenſchaftlichen und pfeudo-chriſtlichen 
Sociallsmus ruhig gewähren läßt.“ 

* (Die Frau Fürſtin zu Hohenlohe]. die Ge- 
mahlin des Reichskanzlers, hat ſich Freitag auf 
ihre Beſitzungen in Rußland vegeben und wird 
daſelbſt mehrere Wochen Aufenthalt nehmen. 

* [Bundesrathsfigung.] In der am 14. d. N. 
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths 
wurde den Kusſchuffanträgen zu der Vorlage 
vom 11. Juni v. J. wegen Abänderung der in 
der Bekanntmachung vom 6. Auguſt 1887 ent- 
haltenen Vorſchriften betreffend den Nachweis der 
Befähigung als Seeſchiſſer und Seeſteuermann 
2 . en Kauffarteiſchiffen die Zuſtimmung 
er el 0 

l die Wahlprüfungscommiſſion des Neichs⸗ 
tages] hat beſchloſſen, dem Plenum die Ungiltig- 
keitserklärung der Wahl des Abg. Dr. König- 
Witten (Hofgeismar-Rinteln) zu empfehlen, da der 
Candrath des Kreiſes Rinteln den Termin der 
Stichwahl zu ſpät publicirt habe. (In unferer 
geitrigen Abendnummer war die Wahl durch 
einen Depeſchenfehler als giltig gemeldet worden.) 
Die Bekanntmachung iſt erſt 6 Tage vor der Wahl 
erfolgt, während nach den Vorſchriften des Ge- 
ſetzes zwiſchen der Bekanntmachung und dem 
Termin ein Zwiſchenraum von mindeftens 8 Tagen 
liegen muß. 

* [Der deutſche General - Conſul in Kairo] 
verzichtete, nach einem Telegramm der „Times“, 
auf die Entlaſſung des engliſchen Poliziſten, der 
dem Kutſcher feines Wagens befahl, weiterzu⸗ 
fahren, während dieſer in einer belebten Straße 
wartete. Der Miniſter des Auswärtigen drückte 
Kerrn v. Heyking ſein Bedauern über das Miß⸗ 
verſtändniß aus und bemerkte, der Poliziſt ſei 
aufmerkſam gemacht worden, daß er unrecht 
handelte, da der Wagen dem Vertreter einer 
fremden Macht gehörte. Der. Zwiſchenfall, der 
viel Aufſegen erregte, iſt numehr erledigt. 


* [Mojor v. Wißmann] hält ſich immer noch 
in Neapel auf; er lebt mit ſeiner jungen Gattin, 
die einem freudigen Ereigniß entgegenſieht, in der 
„Penſion Portugal“. Das elende Wetter ſcheint 
die Heilung feines Leidens (Gelenkrheumatismus) 
verzögert zu haben, denn es iſt noch immer nicht 
ganz gewichen. Kürzlich verſuchte Herr v. Wißmann 
es mit einem erſten Spaziergänge, der aber 
chlecht ausfiel, indem er einen Anfall von Schüttel⸗ 
roft zur Folge hatte. 

* [Dberbürgermeifter.] dem Erſten Bürger- 
meiſter Büchtemann in Görlitz (früher Stadtrath 
in Danzig) iſt der Titel als Oberbürgermeiſter ver- 
liehen worden. i 
2 re si nd S. W — — 


Artikel „Meir 0 ct m dem Freih en Js 
Stumm“, in dem er dem letzteren vorwirft, fi 
leichtfertig mit der Wahrheit in Widerſpruch ge- 
ſetzt zu haben. — In letzterer Erklärung erblickt 
nun die „Poſt“ eine Abſchwächung der früheren 
Haltung des Prof. Wagner. der obige Vorwurf 
ſchließe nicht den ehrenrührigen Vorwurf der 
leichtfertigen Derleumdung in ſich. Hier liege 
alſo eine die ganze Ehrenſache völlig verändernde 
Würdigung der Aeherungen des Freiherrn von 
Stumm vor. 5 

«> [Centrum und Kreuzer-Bewilligung.] Die 
im DMarineetat geforderten drei kleineren Kreuzer 
werden, wie man hört, die Bewilligung des 
Centrums finden. Dagegen iſt dieſes bisher nicht 
geneigt, auch für den vierten geſchützten Kreuzer 
einzutreten. Es iſt aber noch nicht aller Tage 
Abend. Sind doch die Vertreter dieſer Partei 
auch heute wieder in der Budgetcommiſſion um- 
efallen, indem ſie für den Truppenübungsplatz 
ür die württembergiſche Armee wenigſtens 
5 Millionen anſtatt 9 bewilligten. 


[ Derſammlung von Reichsbankantheil⸗ 
eignern.] Einer Meldung des „Reichsanzeigers“ 
zufolge ift eine General-Berſammlung der Reichs- 
bankantheileigner auf den 6. Mär; 1895 Vor- 
mittags 11 Uhr einberufen worden. 


* [Die Examina in der Lichterfelder Kadetten ⸗ 
anſtalt.] Gegenüber dem „Vorwärts“, der be; 
richtet hatte, es ſeien bei der ſchriftlichen Abganas- 

rüfung der Kadetten in Lichterfelde Durch- 

echereien vorgekommen und deswegen die 
rüflinge zu einem nochmaligen Examen con- 
ignirt worden, conftatirt die „Nordd. Allg. 31g.“ 
Folgendes: Da ſich bei 16 Zöglingen überein- 
ſtimmende Fehler herausſtellten, ordnete die 
Prüfungscommiſſion die Wiederholung der ſchrift⸗ 
lichen Prüfung für jämmtlihe Examinanden unter 
Derſchärfung der Kufſicht an. Nur bei wenigen 
war eine Zurückberufung nothwendig. Gänzlich 
haltlos find die Verſionen, die vom Eindringen 
der ſocialdemokratiſchen Tagesliteratur in die 
Kadettenanſtalt Lichterfelde erzählen. 

* IInterpellation.] Im Abgeordnetenhauſe 
iſt von dem Abg. Paaſche (nat.-lib.) nachſtehende, 
von den Abgg. v. Guſtedt (conſ.), v. Huene 
(Centr.) und v. Zedlitz-Neukirch (freiconſ.) mit- 
unterzeichnete Interpellation eingebracht worden: 

„Gedenkt die königlich preußiſche Staats- 

Regierung baldigſt Schritte zu thun, um bei 

der jetzigen Nothlage der Landwirthſchaft die 

Derwendung hünſtlicher Düngemittel zu er- 

leichtern: a. durch weitere Ermäßigung der 

Eiſenbahn -Frachtſätze für alle Arten von 

künſtlichen Düngemitteln auch für kürzere Ent- 

fernungen, d. durch möglichſte Herabſetzung 
der Grundpreiſe für die von den fiscaliſchen 

Werken gelieferten Kali-Rohſalze?“ 

* [Anzahl der Eiſenbahnſtationen.] Die Ge- 
fammtjahl der Stationen des deutſchen Eifen- 
bahnnetzes iſt in dem F Zeitraum 
von 1880 bis 93 von 5257 auf 7993 d. i. um 
52 v. 7 een. Von der letzteren Zahl ent- 
fallen auf Bahnhöfe, 2486 auf Halteftellen 
und 1459 auf Haltepunkte. 
neten Stationen waren Ende 1880/81 noch 1116 
und Ende 1893/94 noch 1419 Signalzwiſchen⸗ 
ſtationen vorhanden. 

* [Die Mehreinnahmen aus der Zollerhöhung 
parlamen- 


rofejlor 


C 


I lenſt wiſchen 8 und 10 Uhr übliche 10 Minuten- 


verſtümt, 


ch 


tarifhen Areifen auf 500.000 — 600 000 Um. ge- 
ſchänt 


Braunſchweig, 15. Februar der Landtag ge- 
nehmigte die Regierungsvorlage betreffend die 
Fortſezung der Kalibohrungen und erklärte ſich 
mit den Abſichten der Regierung in dieſer Frage 
einverſtanden. 


Defterreih-Ungarn. 

Arco, 15. Februar. Das heute früh über das 
Befinden des Erzherzogs Albrecht ausgegebene 
Bulletin lautet: Die Steigerung des Fiebers war 
gegen Mitternacht gewichen; Nachts wenig Schlaf, 
2 Auften, reichlicher Auswurf; Temperatur 

7.2 Puls gut, Aräftezuftand befriedigend, ſuv⸗ 
jectives Befinden beſſer. 

Wien, 15. Februar. Der ehemalige Honsed- 
General Arthur Görgetz iſt ſchwer erkrankt. (W. T.) 


Bon der Marine. 

* Zur Abberufung des Kreuzers „Jalke“ von 
Samoa erfährt die „Nordd. Allg. Ztg.“ noch, daß 
neben den angeführten Gründen für dieſe Maß- 
nahme auch noch der Umſtand ins Gewicht fiel, 
daß der „Falke“ wegen eingetretener Defecte an 
feinen Keſſeln nicht volle Dampfkraft gebrauchen 
kann. Das nöthigte vollends dazu, ihn dem Be- 
reiche der Orkane zu entziehen, damit die nöthige 
Keſſelreparatur ungeſtört vollzogen werden könne. 
Es kam hinzu, daß der Zuſtand der Beſatzung 
des Kreuzers eine Ortsveranderung dringend 
empfahl. Außer der Ausbildung der Mannſchaften 
hatte auch deren Geſundheit bei dem jehnmona⸗ 
tigen Stillliegen unter schwierigen Verhältniſſen 

ebli elitten. 
35 — N telegraphifchen Meldung an das Dber- 
commando der Marine iſt der Kreuzer „Buſſard““ 
(Commandant Corvetten-Capitän Scheber) am 15. Februar 
in Aharoa (Neuſeeland) eingetroſſen. 


E.. Ja. Ess Danzig, 16. Febr. Na 3. 


Wetterausſichten für Sonntag, 17. Februar, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Kalt, wolkig. Stellenweiſe Schnee. Starker 
ind. 


* [Herr Dberpräfident Dr. 9. Goßler . welcher 
geftern mit dem Herrn Strombaudirecfor Herrn 
Geh. Baurath Kozlowshi eine Reife zur Be- 
fihtigung der Eisbrecharbeiten oberhalb Dirſchau 
unternahm, kehrte geſtern Abend von der- 
ſelben zurück. 

* [Plötzlicher Tod.] Der in weiten Areifen 
bekannte Herr Juwelier Rahts iſt heute Vor- 
mittag, nachdem er geſtern noch wohl und munter 
war, im 76. Lebensjahre plötzlich am Lungen- 
ſchlage verſtorben. 

* [Gcyneeverwehungen.] Der ſcharfe Oſtwind, 
welcher vergangene Nacht und auch heute Vor- 
mittag herrſchte, hat wieder erhebliche Schnee⸗ 
verwehungen verurſacht. Auf den Pferdebahn- 
geleiſen in der Großen Allee lag der Schnee an 
nicht geſchützten Stellen etwa einen halben Meter 
hoch, ſo daß trotz der ſogleich durch zahlreiche 
Arbeiter in Angriff genommenen Jortſchaufelung 
des Schnees die Langfuhrer Pferdebahn wieder 
nur mit kleinen Wagen vierſpännig fortkommen 
konnte und der an Sonnabend Bormittagen 


ieb aufgegeben werden mußte. Auch die 
wege in unſeren Vororten, 3. B. am En 

lee be3w, Anfang Langfuhrs, waren fo 
daß der Schnee etwa einen halben 
Meter hoch ausgeſtochen werden mußte, um die 
Zußpafiage möglich zu machen. 

IzZugverſpätung.] Der Nachtſchnellzug 3 aus 
Berlin traf heute früh ebenſo wie geftern mit 
35 Minuten Derſpätung in Dirſchan ein, ſo laß 
die Reiſenden nach danzig den Anſchlu 
an Zug 22 nicht erreichten; die Poftfahen wurden 
heute mit dem Güterzuge 536 nach Danzig meiter- 
befördert und kamen gegen 10 Uhr zur Aus- 
gabe. Dadurch wurde dankenswerther Melle 
e wenigſtens eine Stunde 3eitverluft 
erſpart. 2 

* [Danziger Männergeſang - Verein.] Der 
Danziger Männergeſang-Verein, der bekanntlich 
vor drei Jahren feine Winterſaiſon mit der 
Aufführung von Bruchs Frithjof-Sage, vor zwei 
Jahren mit dem „Liebesmahl der Apoftel” ab- 
ſchloß, bereitet auch diesmal die Aufführung eines 
größeren Chormerhes vor. Er beabſichtigt, am 
Borabend des Palmſonntags die erft kürzlich er- 
ſchienene Cyorcompoſition „Fingal” von Prof. 
Krug in Hamburg darzubringen. Die Soli haben 
zu lebhafter Freude des Vereins Frau Schmidt- 
Köhne und deren Gatte Kerr Profeſſor Zelig 
Schmidt übernommen. Man hofft, daß auch der 
Componiſt der hieſigen Aufführung beiwohnen wird. 


Von der Weichſel.] Der Eisaufbruch wird 
auch heute oberhalb Montau rüſtig fortgeſetzt. 
Beim Rothenkruge werden die an den flachen 
Stellen vorhandenen Eismaſſen durch Sprengen 
beſeitigt. Bei Bohnſack ftocte geſtern, da der 
Nordoſtwind den Abtrieb des Eiſes in die See 
hinderte, der durch Eisbrecher vermittelte Fähr- 
betrieb, jo daß ſchließlich Dutzende von Zuhr- 
werken an beiden Ufern auf Beförderung warten 
mußten. Heute ift die Ueberfahrt wieder voll- 
ſtändig geregelt. 

Wagnerfeier im Schützenhauſe.] Aus Anlaß 
des in dieſe Woche gefallenen Jahrestages des 
Todes Richard Wagners hatte Herr Mufikdirector 
Theil fein geſtriges Symphonie Concert den 
Manen Wagner's gewidmet, und die dichte Fülle 
des Saales bewies, daß man ſich gern an das 
reiche Dermächtniß des energiſchen Meifters der 
dramatifhen Mufik erinnern ließ. Die erſchütternde 
Todtenklage aus der „Götterdämmerung“ über 
das Ende des Recken Siegfried, unter deren 
Klängen man vor 12 Jahren den Schöpfer ſelbſt 
zu Grabe trug, eröffnete den Abend. Eine ſeltene 
Erſcheinung in unſeren Concertſälen war dann 
die Ouvertüre zu Wagners erſtem Muſikdrama 
„Rienzi“, in deſſen Partitur fie das be- 
deutendſte Stück bildet. Mehr als die 
letzt ja auch recht ſelten auftauchende Oper hat ſich 
die Ouvertüre von den Einflüffen Aubers und 
Menerbeers frei gehalten und in dramatiſch 
ſeſſelnder, bilderreiher Sprache ſchildert fie den 
Freiheitskampf des römiſchen Volkes. Die nächſte 
Nummer des Programms machte einen weiten 
Sprung in Wagners Leben. Bon „Rienzi“, dem 
Anfange der Bedeutung des Mannes, leitete ſie 
über an den Schluß der Laufbahn, und zwar 
mit dem weihevollen, feierlichen Parfifal-Dor- 


Kußer den beseih- ſpiel. Beiläufig ſei hier bemerkt, daß die im Pro- 
gramm enthaltene Angabe des Jahres 1880 für 
dieſe Compoſition nicht ganz zutreffend iſt — weder 


für das Vorſpiel noch für den „Parſifal“ 
ſelbſt. Das Vorſpiel ließ Wagner ſchon zum 
Weihnachtsfeſte 1878 durch die Meininger 
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Hofkapelle aufführen und das ganze Bühnenkeſt⸗ 
ſpiel wurde erſt im Januar 1 


Das Orcheſter hat 
öfter Gelegenheit, ſich mit denſelben zu beſchäftigen 
und wurde daher ſelbn ſchwierigen Anforderungen 
wie in dem Waldweben mit vollem Gelingen ge- 


und weigevoll zum Vortrage. Bei der Tannhäufer⸗ 
Ouvertüre blieb die inzwiſchen im 8 — 


ſich mit 
der Wagners 
Manen dargebracht In früheren 
Jahren war abwechſelnd Beethovens heroiſche oder 
Raffs ſechſte Symphonie dazu gewählt worden, 
von denen erſtere ein Seldenleben, letztere ein 
Künſtlerleben ſchildert. Diesmal hatte man das 
Liebesopfer von dem Gipfel mufikalifher Majeftät 
herabgeholt: Beethovens unvergängliche „Neunte“, 
freilich als Torſo, bis zum Schluſſe des großen 
Adagloſanes, ſtand auf dem Programm. Daß 
die vielbeſchäftigte Kapelle ſich in das Studium 
und die Ausarbeitung dieſes Rieſenwerkes 
derart nicht vertiefen kann, um unter 
den gegebenen Umſtänden es in allem Ein- 
zelnen mit abfoluter Meiſterſchaft vorzuführen., 
liegt auf der Hand, aber ſie zeigte ſich doch mit 
demſelben liebevoll vertraut und brachte ſowohl 
das kampfbewegte dramatiſche Allegro, wie den 
fait übermüthigen Kumor des Scherzoſatzes mit 
dem ſchmerzreichen Kintergrund und ſchließlich 
die unvergleichliche, alle Tiefen des Herzens 
erregende Orcheſterlyrin des Adagio zu einem der 
einſamen Erhabenheit des Werkes und der Be- 
deutung des Abends würdigen, ihr durchaus zur 
Ehre gereichendem Vortrage. 

* TBerein ehemaliger Johannisſchüler.] Am 
nächſten Donnerstag, Februar, wird der 
Director des hieſigen Johannis-Realgymnaſiums 
Herr Dr. Meyer in dem genannten Derein einen 
Dortrag über das Realgymnaſium und feine 
Aufgabe im höheren Unterrichtsweſen halten. 

* lactien- Bierbrauerei Kl.-Hammer. ] Der 
bisherige Derireter der Witt'ſchen Schloßbrauerei, 
Herr Manteuffel, hat den beliebten Park der 
Actien-Brauerei Kl.-Kammer als Pächter über- 
nommen. Wie es ſcheint wird beabfichtigt, auch in 
dieſem Jahre den Al,-Hammer-Park zu einem 
zoologiſchen Garten einzurichten. 

* [Porzellan- und Blaswaaren-Ausftellung.] Im 
Hotel Rhode (Café Central) in der Langgaſſe hat feit 
geſtern der Inhaber der Porzellan- und Glaswaaren- 
Fabrik in Geſundbrunnen - Berlin eine größere Aus- 
ftellung feiner Fabrikate veranftaltet, 
izeiberiht für den 16. Februar.] Verhaftet: 


8 Obdachloſe. — Gefunden: 1 rothes Halsluch. 1 
blauer Beutel mit Geld, Abonnementsharte auf das 
Intelligenzblatt, 3 Schlüſſel, 1 Vorhemde, Kragen und 


Ghlips, fandſchein; abzuholen im Fundb 
— Mönigl. RR 9 u 
(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Das Diphtherie-Heilſerum in Frankreich. 

Man ſchreibt der „Irkf. 31g.“ aus Paris: Die 
Ankündigung, daß das Diphtherie-Serum in den 
Apotheken zum Verkaufe geftellt werde, hat unter 
den Pariſern eine graße Entrüftung hervor- 
gerufen. Dieſe hatten nämlich vorausgeſetzt, daß 
das Serum umſonſt an die Diphtheritiskranken 
vertheilt werden würde, da ja die Gubjcription 
zu dieſem Zwecke faſt 700 000 Frcs. ergeben habe. 
Im Inſtitut Paſteur haben die Proteſte des 
Publikums ſehr peinlich berührt, und man hat 
ſich dort zu einer Erklärung des Sachverhaltes 
entſchloſſen. „Wir haben hundert Pferde aufge- 
kauft“, erklärt man in dem Inſtitute Paſteur. 
„Der jährliche Unterhalt eines jeden derſelben 
(Nahrung, Bedienung, Gtallmiethe) koſtet un- 
gefähr 1000 Ircs. Das macht für die hundert 
erde 100 000 Zrcs. im Jahre. Die ſubſcribirten 
- bis 700000 Frcs. können nun aber höchſtens 
30 000 Ircs. Zinſen bringen, fo daß wir vie er- 
forderlicher übrigen 70000 Frcs. durch den Der⸗ 
kauf des Serums herausſchlagen müſſen. Aber das 
iſt noch lange nicht alles. Seit der Entdeckung des 
Serums haben wir beinahe 50 000 Doſen unent- 
eitlih vertheilt; jede derſelben kam uns auf 
Leeres. zu ſtehen, fo daß wir eine Gejammt- 
ausgabe von 300 Ircs. hatten.“ Uebrigens 
wird das Serum auch weiterhin in allen 
Koſpitälern, den Wohltyätigkeitsbureaus und in 
den Lokalen der philanthropiſchen Geſellſchaften 
unentgeltlich ausgefolgt werden, das Serum 
wird in den Apotheken 6 Ircs. für die Flaſche 
und 3 Ircs. für die halbe Flaſche koſten. Die 
Apotheken erhalten 25 Proc. Rabatt, 


Ein teufliſches Verbrechen. 


ein Mädchen aus Noicela bei Madrid hatte 
mit einem Burſchen aus demſelben Dorfe ein 
Liebesverhältnif gehabt, das nicht ohne Folgen 
blieb. der Burſche verabredete nun mit zwei 
Freunden ein teufliſches Verbrechen. Er ver- 
ſockte die Geliebte zu einem nächtlichen Stell 
dichein. das in der Nähe des Friedhofes von 
Noicela ſtattfand, und forderte fie auf, zwiſcher 
dem Tode durch den dolch und dem Lebendig 
begrabenwerden zu wählen. die Unglücklich⸗ 
bat um Mitleid, nicht für ſich, ſondern jur ihr 
Kind, aber in dieſem Augenblicke ſprangen au⸗ 
dem Buſche die beiden Freunde des Burſchen her 
vor und „erleichterten“ dem Mädchen die Wahl 
indem ſie entſchieden, daß nein Blut unn dürfe 
Darauf feſſelten und knebelten fie das Opfes 
und ſchleppten es zum Zriedhofe. Hinter einem 
Dorngebuſch ftehend, e * Knabe, der in 
Pfarrhauſe von Noicela be enſtet iſt, die trauriger 
Borbereitungen zu dem beſtialiſchen Derbrecher 
mitangefehen. Er eilte in's Pfarrhaus und er 
zählte das Vorgefallene, worauf der Pfarrer, mi 
einer Flinte bewaffnet, zum Kirchhof zog. Di 
Burſchen hatten inzwiſchen das Mädchen beren⸗ 
„beerdigt“ und ſchickten ſich eben an, den Aörper 
der Kermſten mu Erde zu bedecken, als d⸗ 


“ 


des Zlußüberganges 
we 22 


* 
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ſchleden ausgefallen. Außer den Oberpräftdenten 
der Rheinprovinz hätten auch die Oberpräſidenten 
von Schleſien und Brandenburg ablehnend ge- 
antwortet. In Sachſen und Heſſen - Naſſau gebe es 
ſolche Verbände nur ſehr wenig, in Schleswig- 
Holſtein und Pommern gar nicht. Er müſſe es 
den Provinnalbehörden überlaſſen, die Verbände 
je nach ihrer Thätigkeit zu fördern. Eine ein- 
heitliche Regelung könne erſt durch das in us - 
ſicht genommene Sparhaffengefe erfolgen. 

Abg. Irhr. v. Richthofen (conf.) führt aus, 
daß das Standesamtsgeſez vom Jahre 1875 
dringend einer Abhilfe bedürfe. Durch die Ueber- 
nahme der ſtandesamtlichen Geſchäfte würden die 
kleineren Landwirthe gezwungen, ihre Wirthſchaft 
zu vernachläſſigen; öfter wären fie auch gar nicht 
in der Lage, ein ſo verantwortungsvolles 
Geſchäft zu vollziehen, wie die Eheſchließungen 
es feien. dazu komme noch, daß fie ſich durch 
ein kleines Derfehen leicht der Gefahr der Ur- 
nundenfälſchung ausſetzten. Vielleicht würde ſich 
eine Trennung der Beſorgung der Geburts- und 
Todesanzeigen, von denéheſchließungen empfehlen; 
die letzteren könnten den Amtsgerichten über. 
wieſen werden oder es empfehle ſich vielleicht. 
größere Bezirke zu bilden und in dieſen beſondere 
Beamte für Eheſchließungen anzuſtellen. 

Minifter o. Köller erwidert, die Klagen des 
Vorredners feien nicht unbegründet. Durch Ueber. 
tragung des Standesamtes würde der kleine 
Landwirth allerdings erheblich beläftigt und ge. 
flört. Dem Gedanken, größere Bezirke für die 
Standesämter zu bilden, ſtehe das Bedenken 
entgegen, daß die Leute dann häufig einen 
mehrere Kilometer weiten Weg zum Standesamt 
zurückzulegen haben würden und dem Bi 
größere Koſten durch die Anſtellung beſonderer 
Beamten erwachſen würde. Die Ueberweiſung der 
Ebeſchließungen an Amtsgerichte ſei zu erwägen, 
aber man dürfe nicht überſehen, daß es nur 1300 
Amtsgerichte und 12000 Standesämter gebe, das 
Publikum alſo auch hier häufig einen weiten 
Weg werde zurücklegen müſſen, ehe es zu dem 
juſtändigen Richter gelange. Beſſere Formulare 
jur Erleichterung der Standesbeamten ſeien in 
Ausſicht genommen. Zetzt müßten die Standes- 
beamten ſich tröften mit dem Bewußtſein der 
Ehre, daß der Staat ihnen ein jo verant- 
wortungsreiches Amt anvertraut habe. (Keiterkeit.) 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 16. Februar, Bei der heute fort- 
geſetzten Mährungsdebatte ſprach zuerſt gegen 
den Antrag der Abg. Siegle (nat.-lib.), dafür 
Leuſchner (Reihsp.), dagegen Richter und dann 
wieder dafür Friedderg (nat. lib.). 


Pfarrer erſchien und durch einen Schuß, den er 
abfeuerte, die Mörder in die Flucht trieb. Das 
Mädchen wurde ausgegraben und in das Pfarr- 
haus gebracht, wo es jedoch in Folge des aus- 
828 Schrecks am anderen Tage verſchied. 

on den Verbrechern find zwei ergriffen worden; 
der Hauptſchuldige iſt entflohen. 


Erplobirende Samenkörner 

liefert eine auf Batavia wachſende Pflanze: ob- 
gleich dieſe Wirkung keine verderbliche, an Pulver 
und Dynamit erinnernde iſt, ſo hat dieſe Origi- 
nalität des Pflanzenreiches doch viel mehr Pofitives 
für ſich, wie der ſcherzwelſe cultivirte „ſchießende 
Salat“ oder die „ausihlagenden Bäume“, und 
deweiſen die erplodirenden Körner wieder. die 
liebende Sorgfalt, mit welcher Mutter Natur für 
die Erhaltung und Verbreitung ihrer Geſchöpfe 
* Die ſchotenartigen Samenkörner von etwa 

Centimeter Länge find, wenn ganz reif, klapper- 
dürr und hart, ähnlich wie die Samenſchoten der 
unechten Akazie, der Rubinla. Nimmt man nun 
eine ſolche Schote und legt ſie auf die Oberfläche 
eines mit Waſſer gefüllten Gefäßes, ſo erfolgt nach 
einigen Minuten ein lauter Knall, wobei die 
Samenkörner wie die Kugeln eines Schrapnels 
nach allen Richtungen ausgeſchleudert werden. 
Die eigenartige Erſcheinung beruht darauf, daß 
die trockene Fülſe und die Samen ſich voll 
Waſſer faugen und letztere alsdann größer 
werden und die harte Hülle ſprengen. Gleich- 
zeitig bildet ſich um jedes Korn eine kleiſterartige 
Hülle, welche daſſelbe an dem Ort, wo es hin- 
ſpringt, feftklebt. Die löbliche Abſicht der Natur, 
die Samenkörner nur bei feuchtem Wetter zur 
Ausfaat zu bringen und durch die klebende Um- 
gebung gewiſſermaßen an dem Boden feſtzu⸗ 
pflanzen, iſt nicht zu verkennen. Die intereſſante 
Neuheit wurde, wie das Internationale Patent- 
dureau Karl Fr. Reichelt zu Berlin mittheilt, 
neulich von Batavia nach Paris geſchickht und 
erregte bei Botanikern als auch bei Laien viel 
Intereſſe. 


Die erſte Gattin des Sultans, 
die den Titel Baſch-Chadineh führte, iſt nach 
Meldungen aus Conſtantinopel am Donnerstag 
an einem Herzleiden geſtorben. Die Kingeſchiedene, 
die noch in jugendlihem Alter ſtand, hinterläßt 
ein Töchterchen, Prinzeſſin Staileh. 


Das Kaupt der Einbrecherbande. 

Peſt, 15. Februar. Der „Peſter Lloyd“ meldet 
aus Niza: Auf Verlangen der peſter Polizei 
wurde hier der ruſſiſche Unterthan Joſipoff Jvanoff 
verhaftet. Jvanoff iſt identiſch mit dem berüchtigten 
Einbrecher Jovan Niſtitſch, dem Kaupte der in Peſt 
ermittelten internationalen Verbrecherbande. (W. T.) 


Schneeverwehungen und Verkehrsſtörungen. 
Lemberg, 15. Februar. Seit geſtern werden 
aus der Umgegend ungewöhnlich heftige Schnee- 
verwehungen gemeldet; mehrere Bauern wurden 
von Lawinen verſchüttet. 
Peſt, 15. Februar. In Folge neuerlicher 
Schneeverwehungen werden aus verſchiedenen 
Landestheilen vielfache Derkehrsftörungen ge- 
meldet. 
Konſtantinopel, 15. Febr. In Folge neuer- 
licher Regengüfje ift der Ardafluß angeſchwollen. 
Die proviſoriſchen Vorrichtungen zur Ermöglichung 
für Bahnreiſende wurden 
eg Eiſenbahnverkehr iſt bei den 
Stationen Sufli und Babaeski der Orientbahn 
unterbrochen. 
Newyork, 16. Jebr. (Telegramm.) Gewaltige 
Schneefälle ſind im Weſten niedergegangen; in 
Montana find 2500 Schafe umgekommen. 


Das Wrack der „Elbe“. 


London, 15. Febr. Im Unterhauſe theilte heute 
der Präſident des Handelsamte Bryce mit, er 
habe ſoeben ein Telegramm aus Loweſtoft er- 
gallen, dem zufolge der Capitän des „Free Lance“ 
berichte, ein Maſt des Wracks der „Elbe“ ſei 
über Waſſer ſichtbar. Das Telegramm ſage nicht, 
ob der Maſt in aufrechter Stellung jei. (W. T.) 


Flecktuphus. 

(Telegramm.) Dem „Al. Journal“ wird aus 

Lemberg gemeldet, daß in Ostgalizien der Flech- 

wphus ausgebrochen iſt. Diele Aerzte find bereis 

der Epidemie erlegen. Die Patienten werden in 
Baracken untergebracht. 


Als wirksamstes Organ für Verbreitung von 
Anzeigen aller Art in Danzig, in Westpreussen und 
| den benachbarten Provinzen empfiehlt sich die 


das einzige zweimal täglich erscheinende, grösste 
Blatt Westpreussens. 

Die „Danziger Zeitung* hat ihre Leser in allen 
Kreisen und Erwerbszweigen. Sie fehlt namentlich 


gehalten. 


Arbeits-, Stellen- und Wohnmgs-Annoncen, 


sowie Auctions-Anzeigen, welche in der „Danziger 
Zeitung“ inserirt werden, werden zugleich gratis 
in dem schnell beliebt gewordenen \ 


—>ı Strassen-Anzeiger 
der 
„Danziger Zeitung“ 


aufgenommen, der täglich an die Placat-Säulen in 
Danzig, Langfuhr und Zoppot angeschlagen wird. 


— —̈ — — — utt 
Standesamt vom 16. Februar. 
Geburten: Kaufmann Wilhelm Kittler, S. — Tele- 
graphiſt bei der hal. Eiſenbahn Heinrich Brofe, G. — 
Drechslermeiſter Albert Cejemann, . — Rehtier Emil 
Bener, T. — Arbeiter Ferdinand Schönnagel, T. — 
Schmiedegeſelle Eugen Publig. T. — Maurergeſelle 
Franz Woitakiewief, 1 T. und 1 6. — Tischler und 
Mühlenbauer Auguft weg T. — Arbeiter Franz 
Kroll, S. — Tiſchlergeſelle udolf Wunderlich, S. — 
Arbeiter Karl Fentroß, T. — Arbeiter Theodor Taube, 

. — Unehelich: 1 S. und 2 T. 

Aufgebote: Maurergeſelle Wilhelm Friedrich Ferd. 

Schreiber und Rofclie Mathilde Feuer, hier. — 

Schneidergeſ. Kermann Speer. und Johanna Bertha 
arniſch, hier. — Penfionirter Bote der Gewehrfabrik 

gart Ferdinand Arend und Eigenthümer-Wittwe Auguſte 


Merkwürdige Flaſchenwanderung. 

Ueder die merkwürdige Reife zweier Flaſchen 
ſchreibt die Monatsſchrift „Himmel und Erde“: 
Zur Erforſchung des Weges, welchen die Meeres- 
ftrömungen machen, werden von Schiffen aus 
— leere Flaſchen in die See geworfen, 
3 en Zettel mit der Angabe des Ortes und der 
Jene ya wo die Ueberbordſetzung erfolgte. 
0. aimengettel, die von deutſchen Schiffen 
ausgeſetzt werden, follen nach der Auffindung 
derſelben mit dem Dermerk der Auffindungs- 
elt und des Küſtenortes durch 


f irgend 5 : \ 
ermittlun auline Meyer, geb. Giebert, zu Ohra. — Fleiſcher⸗ 
im — . en Seewarte 3 ee David Conſtantin Duwenſee und 
er Schooner | Wittwe Emma Julianna Boroſchefski. geb. Funk, hier. 


ſetzte im atlantiſchen Ocean nahe dem ge 
Kl St. Pauls Rocks, am 24, Februar 1893 gehn 
Flaſchen über Bord. Eine derfelben trieb mit 
dem Aequatorialftrom weſtwärts in das haribiſche 
Meer und landete nach einer Reife von 377 
Tagen an der Küſte von Nicaragua, eine andere 
wurde vom öſtlichen Gegenſtrom an die Weſt- 
küfte von Afrika getrieben und kam nach 196 
agen an der Küſte von Sierra Leone ans 
Land. Die erftere hat durchſchnittlich 9.1 Gee- 
Meilen täglich, die andere 5 Seemeilen per Tag 
trückgelegt. Es dürfte das erfte Mal beobachtet 
ein, daß zwei Gegenftände, die gleichzeitig arm 
ern Orte dem Meere übergeben wurden, an 
gan; enigegengeſetzten Küſten landeten. 


Letzte Tele 
Preußiſches ame. 


m) Berlin, 16, 
das Abgeordnetenhaus fette — 2 


ra 
un des Etats des Miniſteriums des Innern 


Heirathen: Königlicher 0 Johann Stephan 


— ——— ͥͤ ͤſn— U— SE 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danı. 313.“ 

Berlin, 16. Februar, Rinder. Es waren zum Ver- 
hauf geſtellt 4580 Stück. Tendenz: Ruhiges Geſchäft, 
Bejahlt wurde für: 1. Qualität 59—63 Mh., 2. Qual. 
53—57 M,. 3. Qual. 97-51 M, 4, Qual. 14-45 M 
per 100 Pfund Sleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Berkauf geſtellt 7729 Stüch. 
darunter 442 Stück Bakonier. Tendenz: ſchleppendes 
Geſchäft. um 11 Uhr wurde wegen Klauenſeuche die 
Ausfuhr verboten. Der Handel ſtockte ganz, es bleibt 
großer Ueberſtand. — Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
8 M, ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 46— 
97 M. 3. Qual. 3348 M per 100 Pfb. mit 20 X Zara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1367 Stück. 
Tendenz: Gedrücht. Bezahlt wurde für: L Qualität 


den eg. Knebel (nat - lb.) bittet die Regierung, 
ut Pevlſtionsverbänden der Gparhaffen, die ſich 
ringen art hätten, Wohlwollen entgegen zu 


Ge 
e Velen v. Knebel erwidert, der Miniſter 
über die enhelt genommen, die Oberpräfidenten 
einge hätigkeit der Dervände zu hören. 
gangenen Berichte ſeien ſehr ver ⸗ 


Tonne gehandelt. — Wicken inländ. 102 M per Tonne 
bezahlt. — Kleeſaaten weiß 35, 54, 76, 77, 86, 88 N. 
roth 36, 38, 40, 42, 45, 46, 49 


a 2 Chriftianfund 
Kopenhagen 


2 wolkig 

Stockholm 2” 2 Schnee 
3 5 S 2 Schnee 
etersburg NND 2 bedeckt 
Moskau 1 bedecht 


ANeufahrwaſſer 8 4 
Memel 7 


70 R 3 


53-88 Pf., 2. Qual. 46-52 Pf., A Qual, 33-15 Pf. 
per Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Berhauf geftelli 8544 Stück. 
Tendenz: Ruhig. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
48—50 Pf., beſte Lämmer bis 54 Pf., 2. Qualität 
45—47 Pf. per Pfd Sleiſchgewicht. 


Börſen -Depeſchen. 
Berlin, 16. Februar. 


rs. v.15. 
5 Fital. Rent 
137,00 137,25 4% rm. Gold 


Ers. v. G. 
89,901 89,50 


87,100 87,10 


Meizen, gelb 
Mai.. . 
Juni . 

Roggen 
Mai, ... 

Pe ... 
afer 
Mai, 2 „ „% 
Juni 

Nübel 
Februar. 
Mai 

Spiritusloce 
Mai 
Septbr.. 

Petroleum 
per 200 Pfd. 


W.-B. g. K. — — 
39,10 39,100 5 1 Anat. Ob.] 93,60 93,60 
3 ital. g. Pr.] 56,30 56,30 


Danz. Priv. 
loco. ; 145,25 145,50 
4% Reichs- f. 105,90| 106,00] Disc.-Com. 207,50 207,40 
104,70 104,70] Deutſche Bk. 178.25 175,40 
3% do. 98,50 98,00] Ered.-Actien | 253,00 251,75 
4% Conſols 105,60 105,50 D. Delmühle 90,50 90,50 
3½ & do. 10, 70 106,70] do. Prior. 108,70 108,70 
3% do. 98,60 98,30] Caurahütte 124,50 123,50 
31/,%pm.Pfd. = 102,90] Oeſtr. Noten 164,95 164,60 


3½ J weſtpr Ruff. Noten 219,60 219,65 
a "| 102,20 102.70 Condon kur; 20,47 — 
do, neue. 102,40 102,30) Condon lang 20 


395 — 
Warſch. kur; 219,30 219,45 


Danz. ©.-A. 8 r f 
Privatdiscont 11/. 


Fondsbörſe: feſt. 


Danzig, 18. Februar. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Ver- 
änderlich. Temperatur —2 R. Wind: N. 

Weizen bei kleinem Verkehr unveränderte Preiſe. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 750 u. 753 Gr. 
29 M. 750, 764 und 766 Gr. 130 , 766 Gr. 131 
M, weiß 713 Gr. 121 M, 740 Gr. 128 M, 750 Gr. 
130 M per Tonne. Termine: April-Mai zum freien 
Verkehr 132½ M bez, tranfit 99 M bez., Mai-Juni 
zum freien Derkehr 134 ¼½ M bez. tranfit 101 M bez., 
Juni-Juli zum freien Verkehr 136½ M bez., tranſit 
102½ M Br., 102 M Gd. September-Oktober zum 
freien Verkehr 138½ M bez. Regulirungspreis zum 
freien Derkehr 131 en in M. 

Roggen unverändert. Beza iſt inländiſcher 726, 
732 u. 738 Gr. 109 M, 708 Gr. 108 M, polniſcher 
zum Tranſit 732 Gr. 75 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. Termine: April. Mai inländ. 111½ M 
bez., unterpoln. 78 M Br., 77½ M Gd. Dtai-Juni 
intänd, 112½ M bez., unterpolniſch 79 M Br., 
78½ M Gd., Juni- Juli inländ. 114 M Br., 113ſ½ M 
Gd., unterpoln. 80½ M Br., 80 M G., September ⸗ 
Oktober inländ, 116 M Br., 115½ M Gd. Regu- 
lirungspreis inländ. 109 M. unterpolniſch 76 M, 
tranfit 75 M. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große Chevalier 
668 Gr. 115 M per Tonne. — Hafer inländ. 98, 
101 M per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen inländ. 
103. M, polniſche zum Tranſit nicht hart 80 A per 


epeſche vom 16. Februar. 
gens 8 7 


Stationen. 


Bellmullet 


4 wolkenlos] 0 
Aberdeen —8 


O 
NW 2 wolkig 
80 SW 2 bedechkt 


5 heiter 
Cherbourg 


Helder 
Sylt 


Hamburg O 
Swinemünde N 5 


2 halb bed. 
A bedecht 
4 wolkenlos 

7 wolkenlos —7 
2 wolkenlos — 
4 wolkenlos —14 
3 wolkig 
3 halb bed. 
3 halb bed. 
3 bedeckt 
762 N 4 |bedeck —2 
757 D 2 wolkig 2 


2) Früh Schnee. 3) Früh Schnee. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum, welches geſtern an 
der mittleren norwegiſchen Nüfte lag, hat ſich etwas 
ſüdweſtwärts nach der nördlichen Nordſee verlegt, 
während das geſtern über der Biscanafee gelegene 
Minimum ſüdoſtwärts nach dem Mittelmeer fort- 
geſchritten iſt. Ein anderes Minimum liegt über dem 
ſüdweſtlichen Rußland. Der Luftdruckvertheilung ent- 
ſprechend wehen über Centraleuropa leichte, friſche 
nördliche bis öſtliche Winde. Das Wetter iſt in 
Deutſchland andauernd kalt, im Weſten wolkenlos, im 
Oſten noch meiſt trübe bei abuehmenden Nieder- 
ſchlägen; in Norddeutſchland liegt die Temperatur 2½ 
bis 11, in Süddeutſchland 4½ bis 14 Grad unter dem 


Gefrierpunkt. 
Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 16. Februar. (Telegramm.) 
Memel: An der Küſte Schlammeis, Einfahrt eis- 
frei, im Geetief dünnes Treibeis. Nidden: In 
See Schlammeis, im Haff ſtarke Eisdecke. Brüfter- 
ort: An der Küſte Schlammeis. Pillau: In 
der Einfahrt etwas Treibeis; Hafen durch 
Eisbrecher paſſirbar erhalten; im Kaff feſte 
Eisdeche. Neufahrwaſſer: See eisfrei, Kafen⸗ 
kanal viel Treibeis, Danzig mit Eisbrecher 
hilfe zu erreichen. Oxhöft und Hela: 
Treibeis unter Land, im Putziger Wiek ſeſtes Eis. 
Kolberg: Einfahrt geſperrt; ſeewärts freies 
Waſſer. Swinemünde: In See, im Hafen und 
Revier feſte Eisdeche. Arcona: In See Schlamm- 
eis. Darſſerort: In See Treibeis, an der Küſte 
Packeis. Warnemünde: in See feſte Eisdecke, im 
Hafen dünnes Eis, Warnow nicht paffirbar. Trave 
münde: in See Eis, ſo weit ſichtbar, Dampfer 
„Newa“ geftern durch Eis in die Neuſtädter Bucht ge- 
ſchoben. Ein Eisbrecher verſucht durchzubrechen. 
Marienleuchte: Jehmarnbelt eisfrei; 11 See- 
meilen nördlich ſitzt ein Dampfer im Eife, Schlei⸗ 
münde, Gonderburg, Flensburg, Apen- 
rade: Schiffahrt geſchloſſen. Im großen Belt 
und in der weſtlichen Oſtſee viel Eis 


Karlsruhe 
Wies baden 
München 
Chemnitz 
Berlin 
Wien 
Breslau 
Ile d' Aix 
Nizza 


Trieſt 
1) Dunſt. 


| Reuftadt Weſtyr., 


Don der Nordfee von geftern früh wird ge⸗ 
meldet: Liftertief, Norderau und Schmaltief voll 
Treibeis. In der Eidermündung feſte Eisdecke. 
In der Elbe ſchwerer Eisgang. Die Feuerſchiffe 
2 und 3, ſowie die Lootfengaliot haben die 
Station veriaſſen. In der Weſer viel Eis, 
Dampfer verkehren noch. Jahde voll Eis. Ems - 
häfen nicht erreichbar. 

Küſtenbezirksamt L 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


— ſ— ET 
Eee | Term. ; 

88 er ——— Wind und Better, 
ER 168.7 0,6 Sd. ſteif: wolkig. 

16 8| 7696 —30 | Dftl, ſtürmiſch; wolkie 
edit. 


Jiſtraten⸗Aunahmeſeelle : 


„Danzi ger Zeitung“ 
auferhalb Danzig. 


Allenftein, A. Harich, Buchdruckerei. 
Barenhof bei Neu Münſterberg, B. Frieſen. 
Berent Weſtpr., Oscar Dietrich. 
- - A. Schüler, Buchdruckerei. 
Braunsberg, Heyne's Buchdruckerei. 
Briefen Weſtyr., Raul Gonſchorowski, Buchdruck. 
. Mar Bauer. 
Brunau, Groß, David Wiens. 
Bütom i. Bomm., J. Scheunemann. 
- Mehl, Lehrer. 
Carthaus Weſtyr., Otto Ehlers. 

- C. Ciarlingky. 
Chriftburg Weftpr., J. Cur, Buchhandlung, 
Eulmfee, J. H. Bergmann, Buchhandlung. 

— Fr. Wollner, Buchdruckerei. 
Culm Weſtpr., C. Neumann, Buchhandlung. 
Eterek, Marx, Lehrer, 
Pt. Krone, B. Garms'ſche Buchhandla. (J. Garms.) 

- Fritz Ziebarth's, Buchhandlung. 

Dirſchau, Conrad Hopp, Buchdruckerei. 
Elbing, C. Meißner, Buchhandlung. 

E. Wernich, Buchdruckerei. 

- H. Gaartz, Buchdruckerei. 
Emaus b. Danzig, A. Muthreich. 
Enlau (Dt.), Oskar Bärthold, Buchdruckerei. 


- Noſſeleit. 
Enlau (Preuff.), R. Scheffler, Buchdruckerei. 
Flatow, R. G. Brandt, Buchdruckerei. 
Graudenz, Graudenzer Beiellige. 
Hammerſtein, Franz Döring, Buhdructerel, 
Heiligenbrunn, A, Hannemann. 
Heubude, Julius Specht. 
Holland (Pr.), Herrm. Weberſtädt, Buchdruckerei. 
Jaſtrow, Franz Zuchold, Buchdruckerei, 
Koni Weſtpr., 3.1. Gebauer, Buchdruckerei. 
- Fiſcher, Cigarrenhandlung. 
Arojanke, Schneider, Lehrer. 
Sangfuhr, Georg Metzing, am Markt, 
— Robert Witt, Langfuhr 38. 
- Richard Zielke, Cangfuhr 78. 
Lauenburg i. Bomm. , Dar Gelhaar. 
Fe nn . 
autenburg, M. Jung, Buchdruckerei. 
Ssbau⸗ M. Hoffmann, Buchhandlung. 
Marienburg, L. Gieſow, Buchhandlung. 
Marienwerder, N. Kanter, Hofbuchdruckerei. 
- 2 e W 
- ar Jacoby. Buchhandlun 
Mewe, R. Meberitädt, Buchhandlung. ” 
Mohrungen, MW. E. Harich, Buchdruckerei. 
- . 2. Rautenberg. 
Neuenburg Weſtpr., 2 3 Nelſon, Buchdruckerei. 
— Dorau. 
Neufahrwaſſer, Georg Biber, 
a Aug. Linde, Sasperſtraße 35. 


aul ultz. 
- uſt. Stobbies, Bapierhandlung. 
Neumark Weſtpr., J. Be Buchhandlung, 

- asp. Candshut, 


Neuteich, B. Wiens. 
Ohra, . A. Tilsner. 
Hliva % A. Gon mer, Hotel Carl 
„38. Som — oie arls 
Belplin, E. Nichalowski, Der 
Blehnendorf, Groß, Guſtav Schilling. 
Prauſt, A. Sielmann. 
Rutig, Scheunemann'ſche Buchdruckerei. 
J. Waitmann. 
Quedendorf, Johannes Perſchau. 
Riefenburg Weſtpr., 7 —— Schwalm, Buchhandlg. 
olf Becker. 
Nofenberg Weſtyr., S. Moierau, Buchhandlung. 
Sckidlitz, ge: Zielke, Schidlitz 78 a. 


- . laajien. 

Schlapke bei Danzig, 6. Berg. 
chlawe i. — R. Rober 

Schlodhau, zul. 


. Lemancıpk, Nr. 1. 
5 Loroff, Nr. 94/95. 
Stargard i. Pr., C. G, Grigoleit, Buchdruckerei. 
- „W. Ackermann. 
Stolp i. B., Richard Haſſe. 
Stolpmünde, Joſef Blitz. 
Strasburg Weſtpr., A. Fuhrich, Buchhandlung. 
Strohdeich, Tr. Auft. 3 
Gtuhm, Fr. Albrecht, Buchdruckerei. 
Thorn, Ernit Tambeck, Nalhs buchdruckerei. 
Tiegenhof, W. Epp. 8 
Zudel, A. Kluthe. Buchdruckerei. 
- 9. Schuſter, Cigarrenfabrik. 
3 Wilhelm Rathke. 
Wohlaff, Jacob Wiens. 
Zempelburg, B. Schultz, Buchhandlung. 
- S. G. Bra x 
Zoppot, Conſtantin Ziemſſen, am Markt. 
- C. A. Joche, Seeſtraße 29. 
A. Faſt, Seeſtraße. 
Otto Kreft, Danngerficabe 1. 
J. Rogatiki, Südſiraße 
A. Schellner, Wilhelmſtraße 31a, 
aul Senff, Pommerſcheſtraße. 
. Vagner, Südſtraße. 
Benno v. Wiecki, Danzigerſtraſßſe. 


Außerdem bei den bekannten Annoncen 
Expeditionen. 


Derantwortlich für den yslitiſchen Theil, Feuilleton und Dermil, 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und prooinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentdeil: 
A. ru beide in Danıta. 


Ulster-Cheviot ca. 140 cm breit à 2,95 Mk. 


pr. Mtr. modernſte echt engliſche, ſowie beſte deutſche 
Kerren-Kleiderſtoffe verſenden in beliebiger Meter- 
jahl franco in's Haus 
Verſandgeſchäft Oettinger u. Co., Frankfurt a. M. 
Muſter umgehend franco. a 
2 %T1!T—TbTTT 


Ilmenau. Das hieſige thüringiſche Technikum wird 
im erſten Semeſter feines Beſtehens von 142 Technikern 
beſucht. Das unterite Semeſter bejuhen 71 Techniker, 
und bat daſſelbe deswegen getheilt werden müſſen. Die 
übrigen 71 Technizer find von anderen ahnlichen Lehr. 
anſtalten hierher übergetreten. Am 3. November 1894 
fand in Gegenwart des Gtaatscommiflars Herrn Dr. 
Leidenfroft, großherioglicher Oberſchulrath zu Weimar, 
die feierliche Eröffnung der Anſtalt ſtatt. Die Festrede 
hielt Herr Elektrotechniker Schmidt über die Entwiche⸗ 
‚lung der Elektrotechnin und ihre Bedeutung für die 

raxis. Das Sommer -Semeſter 1895 beginnt am 

2. April, der Borunterricht am 2. April; Anfragen 
und Anmeldungen ſind rechtzeitig an die rt 
e die auch bereitwilligit jede weitere Aushu 


Nach langem Leiden verichied heute früh 
8 Uhr meine geliebte Schweſter 7 

Louise Olwi 
im 75. Lebensjahre. Dieſe Trauernachricht ſtatt 
jeder beſonderen 1 (3248 
Danzig, 16. Febr. 1895. 


p. P 


Hiermit erlaube ich mir meinen geſchätzten Kunden und einem hochgeehrten 
Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Montag, den 18. Februar a. C., 


4 Langgaſſe 4 


im Hauſe der Frau Rentiere Amort ein Zweiggeſchäft meiner 


Colonialwaaren⸗ und Delicaleſſen⸗Haudlung 


unter meiner Firma 


A. Past 


a Set eee 

Die Beerdigung der 1 
Frau Dr. Hinte 1 N 
findet Sonntag, 17. d. M., &&) r at m 
um ½ lz Uhr vom Zrauer- 9 Bei Nin per „Dan - 


nach dem alten Hl. ziger Zeitung“ find folgende 
n ſtatt. bLooſe käuflich zu erwerben: 


EHE TER TER: ee ar a 
1 77 rie, Ziehung am 22. Mai.] eröffne. 
1 3 Indem ich dieſe Gelegenheit benutze, um für das der Firma ſeit faſt 50 


Lotterie der Kinderheilſtätte 2 
3 Salzungen, Ziehung am 
.— 9. März. Loos zu 1 Mk. 
Senne BRD 
ünfileri Ausführung, iehung am 15. u. 16. März.] 
emanienit au billigen reifen | Loos zu 3 Ih. # 
R. Friedland, Danzig, 20. Steitiner Pferde-Lotte- 
Kunſtſchmiedewerkſtatt, rie, Ziehung am 14. Mai.] 
Boggenpfuhl 81. 87 Loos zu 1 Mt. 12 
wangsverſteigerung. Expedition der 


Ant d B It 4 
en der ben Danziger Zeitung“. 
2 


Nachlaß des Kaufmanns Eugen 
Sontowski ju Neuſtadt Weſtpr. 
Junge fette Puten 
ſind z bab. Milchkanneng. 11, 2 Tr. 


Jahren entgegengebrachte Vertrauen meinen beſten Dank auszuſprechen, bitte 
ich, mich auch bei meinem neuen Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und werde 
ich ſtets bemüht ſein, meinem alten Principe treu zu bleiben, nur Waaren 
beſter Qualität zu mäßigen Preiſen zu liefern. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


A. Blast. 


Grabgitter 


nach eigenen Entwürfen in ein- 
fachſten bis reichſten Muſtern, in 


Jernſprecher Nr. 139. 


Montag, den 18. Februar, 


beginnt mein 


Inventur⸗Ausverkauf. 


Preiſe unglaublich billig. 


Max Bock, Langgaſſe Nr. 3. 


ſoll dus zur Concursmaſſe ge- 
2 5 im Grundbuche von Neu- 
t 


adt Weſtpr. Band 1 J, Blatt 6, 
auf den Namen des Kaufmanns 
Eugen Sontowski eintragene 
u Neuftadt Weſtpr. belegene 


Rauch, empfiehlt 
Alex. Heilmann Nachf. 


Arbeits-, Stellen- und Wohnungs-Annoncen, 


Auctions- Anzeigen, 
ki, welche in der 


undegaſſe 120, = e 
„Danziger Zeitung“ 
E in 


inserirt werden, werden zugleich in dem schnell beliebt gewordenen 


Meine 
Waſchmaſchinen . 
Straszen-Anzeiger 
der Danziger Zeitung aufgenommen, der tüg lich an die Placat -Sänlen 


= Gtuch-Gnitem = 
find a in jedem 

in Danzig, Langfuhr und Zoppot angeschlagen wird, 
Annnoncen werden angenommen 


aushalte 
in der Haupt-Expedition, Ketterhagergasse No. 4. 


haben r 
Milckkannengalle II. 2 Tr, 
Königsberger 
Bock Bier 


der Brauerei Wickbold 


N. 


— 5 ide werden 
ngeiehen ae 

a riheil über die Er- 

theilung des Juihlags wird 


am 8. April 1895, 


Vormittags 11 Uhr, 
anGerichtsſtelle verkündetwerden. 


Neuſtadt Weitpr., (3209 
Sn 12. Februar 1895. 


Königliches Amtsgericht. 


I der Privalklageſache 


eee 


Sie leiſten dreimal ſo viel 
als irgend eine Waſchfrau, er- 
ſetzen dieſelbe vollkommen u. 
reader Pad die Wache 
ungen Mädchens die Wäſche 
4 Prien. eines Hausſtandes von 10 bis 

x 14 Perſonen in ca. 3 Stunden 
en] tadellos ſauber zu waſchen. 
Erſparniß bei jeder Wäſche 


probemaſchinen 75.3 pro Tas. 


Wringemaſchinen 
— Mälhe-Schoner — 


Zum bevorſtehenden Gelinde-[ 
wechſel bringe ich mei 


Geſinde- u. Stellen- 


Auction mit gutem Mobiliar 


i u Danzig am : 8 
g erdar 4898 fur Recht er- . Vermittelungs 
. Erfatstheile vorräthig Bureau, 
Angeklagte iſt der Be“ f 
teibigung an drei h alen, und] Nera ranren ſchnell u. billig. Heilige Geiſtgaſſe 36, 
mar in einem der unden Paul Rudolphy, dem geehrten Publikum in 8 Etagen 
eleidigung, ſchuldig und wir Dansis, Cangenmarht 2, innerung. Hochachtungsvo » en, 


deshalb zu einer Gefängnih- 
ftrafe von zehn Tagen und 
in die Koſten des Derfahrens 


Dau, 
_ Heilige Beitigafie 36. 


-Gar 
leidigten 

Recht auerkan 

14 Tagen nach ; 
rechtskäftigen Erkenntniſſes 
die Urtheilsformel einmal auf 


des Angeklagten in € 8 e N 5 
der paniger Seitung” be. I u.Verkauf. platte, 18 
9 a 9 nn ) m | 2 3 f 5 N 
on Rechts Wegen, R . mai 
. aDyeh, . 0 bis J. Bettgeftell mit Diatr 
der Urtheilsformel wird beglau-] Stute und Wallach, ca. 5 Zul! i 142 Herd 


bigt und die Vollſtrechbarkeit des? Zoll groß, fünfjährig, fehlerfrei, 
Urtheils beſcheinigt. zu em ac rer Ai fin 
ig, 2 „preiswerth zu verkaufen. — — err 
Danzig, den 13. Februar IE. Oſterken unter Ar. 3239 in der F 5 fiend zur A 
a eo Exped. d. Zeitung erbeten, 
. Ein mit der zeuerver- 


au h 8 Berliner 
des Königlich. Amtsgerichts XIV.] Einen neuen 8-Branche durch 
Sch lächter wagen ait erteauter zuverläffiger 


} K 2 
2. ge gps. Dorltädt, rate. junger Buchhalter 
r 0 zu engagiren geſucht. 


Stollen. Offerten mit genauer An- 
Zum bevoriteheuden Geſinde⸗ gabe der ſeuherigen Thätig- 


f f Reit und des lethtbezogenen 
wechſel bringe ich mein Zeſinde⸗ 
8 Gtellensvermiitelungs- Gehalts erbeten unter 3218 


an die Expedition dieſer 
Jopengaſſe 58 f 


aufm. Ve 


a 
en) 


Zeitung. 


dem geehrten Publikum in — 


tiſch oder volle Penſi 
Heil. Geiſtgaſſe 20, 2 


Eri + f 7 a 5 * 
Graf zu Eulenburg-Praſſen. 32200 Kochachtungsvoll S Gori Sie erg Eine ee 1175 Uhr, 5 15 5 
J Dann Nachf. Stüge. Adr. unter Nr. 3132 an] April d. d. Rech m 1. Trauerhauſe Gartengaſſe 5 
Empf. zum April lücht. Dienit-|die Exped. dieler Zeitung erb. ; aus ftatı, (3225 
i mädchen in geſetzten Jahren, 3 


Der Borftand 


die kochen können und 3½— Ein gebild. Fräultin, 


Jahre auf Stellen geweſen ſind. 2 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe ?6. bereits ſelbſtſtändig 
hen od, Elüthe b. besch. 
; als Geſellſch. od. Stütze b. beſch. 
8 anſprüchen. Gute Zeugn. ſtehen!. 
2 Seite. Adr. unter 3232 an die 


Höh. - Töchterſchule Exped. dieier Zeitung erbeten, 


Fü in Agentur-, E ij- 
und Penſionat, lions, u. Alfecuranı-Beichäft ſuche 
Stolp i. P einen Lehrling 
Heinemann'ſches Inſtitut.) 


mit Nas Schulbildung. 
ahreskurſe u. Fortbildungs- 


n 
ae — Penſionat f. Kinder u. — — e 
unge Mädchen: Proſpecte und 

erenzen d. d. Vorſteherin 
9) arie Kramer. 


Vermischtes.) 


ürin- 1 “ 
Dales Technikum Ilmenau 
: Elektrotechniker, Maschinen- 
Ingenieure u. Techniker, Mühlen- 
bauer, Werkmeister und Müller. 


E. A. Kauer. 


17 Jopengaſſe 17. 


Olivaerthor Nr. 8 


Dame mit flotter © 
Kandſchrift 


ſucht Stellung im Comtoir 


ch. 5. Geſchäftlicheg. 
Der or and. 
E. Klötzky. Vorſitzender. 


Ben Nr. 36 unter Leitun 
L. Warnat An 


Muſikd. Hrn. K. K 


Loose a 1 Mark oder Bureau, Ü 
u 7 Kirhbau-Lott, 15. März. Gefl. Adr. unter 3140 in uns-Salle 
rräthig b 8 
1 — 34.0 L Rertling. der Exped. d. Zig. erbeten. dt. Wohnu n g en. Sambrinus) 3. U 1 01 l enhau er 8 


...... TEE | R Reſtaurant erfter Klaſſe. 
Junger Mann 100 u 1, 8 tel tat, ER Feühftüc-, Mittags- 


und allem Zubehör von April cr. u. Abendſpeiſenkarte 
mit Ia. Zeugniſſen und diverſ. Branchekenntniſſen BIT vermiethen. zu mäßigen Preiſen. 
ſucht Stellung als 


Näheres Langgarten Nr. 1. 
Ausſchank von Danziger, 
Buchhalter, Correſpondent oder e aus. ener Nönigsberger u. Münchener 
Reiſender. 


llehend aus 3 Bie 
Säle zu Geſellſchaften. 
Offerten unter Nr. 3252 werden in der Expedition dieſer diners und Soupers in und 
Zeitung erbeten. 


außer dem Hauſe. 
„ enmann. 


Sonntas: 


Anfang ½ Uhr. 
Entree 15 2. 


3211) 


Geil, Offerten 32 n 
der Exped. dieſer 3tg. erbeten, 


(3180 


'- Auctionen!- I : 


ematratz., 


rein 


Die Beerdigung 
unſeres heimge- R 
angenencollegen 
euner findet am 

Sonntag, den 17. 


21313599 


weinbandlung u. Weinſtube, 


(3214 


Link's Kaffeehaus, 


Sonntag, den 17. Februar 1895: 


Großes Concert 


ausgef. von d. Kapelle d. Artl.- 
des 
rüger. 


Schriftiührer.] Anfang 6 Uhr. Entree 15 2. 
EU eee eee 


Etablissemen 
Großes Lontert. 


Ergebenſt Carl Witte. 


Die Convertirung 


der zur Kündigung aufgerufenen 


alten 4% 
Hamburger und Meininger 
Süpothefen-Binndbriefe 


in 8¼ % Pfandbriefe bejorgen wir koſtenfrel. 


Meyer & Gelhorn. = 


Höhere Kuabenſchule zu Zoppot. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 1. april. 
Zur Entgegennahme neuer Anmeldungen bin ich an den 
Bormittagen im Schulhauſe bereit. (3246 

Hohnfeldt. 


Dr. R. 
Außerordentliche Geueral⸗Verſaumlung. 


OR de Herren Actionäre der Zuckerfabrik Altielde werden iu 


laußerordentlichen General- Berfammlung 


auf & 
Donnerſtag, den 7. März cr., 
5 Nachmittags 4 Uhr, 
in das Sitzungszimmer unſerer Fabrik eingeladen. 
Tagesordnung: 
Genehmigung der Generalverſammlung zur Aufnahme einer 
Cautions hypothek cfr. § 322 unſeres Statuts. 
Abänderung der $$ 32! und 35a unſeres Statuts. 
Altfelde, den 14. Februar 1895. 


Zuckerfabrik Altfelde. 
Bollerthun. Bohlmann. Wunderlich. 


* 


(3203 


18 * 3 2 
Fleisch-Extracte Format eind dig raff. 8 
schmeckendsten und preiswerthesten Pro- 

ducte ihrer Art. 
wird von allen 


Bolero’s Fleisch-Pepton "id yon alte 


vorzüglichstes n empfohlen. 
Goldene Medaillen Brüssel 1893 und 
Frankfurt a. M. 1894. 
Der Importeur: Oscar Blank, Hamburg. 


Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 16. Februar er., Abends 7½ Uhr: 


Lieder- und Duetten-Abend 
Anna & Eugen Hildach. 


(Begleitung: Herr Carl Harenberg.) 


Der Concertflügel von Jul. Blüthner-Leipsi 
der Bianoforte-Fabrik von Max Lipezinski, u. 
Nummerirte Billets à 3 und 2 M, Gtehplä 
a 1 M 50 8. 5 in ©. W u 
Dtufikalien-Handlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. (2641 


BSH 


Fo 


Steiburge Münſter⸗Lboſe. 


Fünfte Prämien-Collecte 1895 
jur Wiederherſtellung und Freilegung 
des Freiburger Münſters. 


Das Loos koſtet 3 Mark. 


Ziehung am 15. und 16. Mär; 1895. 
200 000 Cooſe. 3234 Geldprämien im Gefammt- 
betrage von 215000 Mk. Außerdem 100 Aunft- 
gegenftände im Werthe von 45 000 MA. 
Faupttreffer: 50 000, 20 000, 10 000, 5000 Mk. 


Die Loofe werden in der Expedition der „Danziger 
Zeitung“ für 3 M pro Stück abgegeben und gegen Ein- 
ſendung von 3,10 M nach außerhalb verſandt. 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Künstliche Eisbahn. Cafe Selonke, 
Sonntag, den 17. d. M., Nachm. — BES 
gr. Eis-Concert. 5 54 : 


Entree 20 3, Kinder 15 g. Concert 


Nichtſchlittſchuhläufer 10 von Mitgliedern der Kapelle des 
Café Ludwig. 1. Leib-Huſaren-Regiments. 
Halbe Allee. Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pf. 


ꝗẽ5Ä5.. — ——— 
ienercafe 7, Börse Stadt- Theater. 


2 tag, Nachm. 31 
Heute und folgende Tage: ien Preisen ee 


Concert vagabundus oder ieder 
der erſten 15 Kleeblatt. . 

0 N u 7½ Uhr, Der Ober- 
Bien, Yamen-Rapeht ee von, eler. 
2 1 „4. ein. . je 
Bohemiäa., orſt, Carmen. Grohe Oper 


mit Ballet von G. Bizet. 
Dienſtag. Außer Abonn, Benefg 
für TFudwigeindikoff. Cettes 
Auftreten von Adele W 
Maria u. Magdalena. 
ſpiel von Paul Lindau. 


A. W. Dubke = 


E empfiehlt ſein Lager von 5 


Holz und Kohlen; 


2 u billigiten Zasespreifen, 2 
5 Ankerſchmitdegaſe 18. = 


Etwaige Forderungen an 
mich bitte ich Montag Vor- 
mittag einzukaſſiren. 


q. M. Kutschke, 


Langgaſſe Nr. A, 3. Etage, 
Eingang Gerbergaſſe. 


Direction Rudolf Börner. 
. Tite, Cangenmarkt 9. 


— 


Friedt. Wilh. 
Sonntag, den 17. Februar: 
Großes Concert. 


Bodenburg, 
a Ainet. Hoflieferant, 


Mittwoch, den 20. Februar: 


Geſellſchafts-Abend. 


Puch und D 
1 — 


— —— E—„ äẽ --— 


TE ra A ee 7 n n n e 1 Te u 
e . * - 1 
7 * 5 


38. Jahrgang. Sonnabend, 16. Februar 1895. Abend-Ausgabe, 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


2 * x 
Beiblatt zu Nr. 21202 der „Danziger Zeitung“. 


— —— — u Buyer rn, * 
i „Die ſichtbaren Borrä iin verlor Weiten per Mai, nachdem er 1.50 M J 107109 M. unterpolniſch 74—76 M. tranfit 12— 
Betreiberufuhr pe in Danzig. . nz un -_ 925 095000 ufa hen ee 2 M und ſchlleßt alſo 50 Pfg. billiger = 75 M. — Die Termin-Nottrungen waren wie folgt: 
Inländiſch 16 ans: 3 Hafer T Roggen, | gegen 227 885 000 am 1. Januar, 232973000 Bufneis | letzte Woche. Roggen hat ſich bei ſchwachen Inlands- Schlußcourſe 


der Woche 
6 Weizen; ausländiſch 4 Waggons: 1 Kleeſaat am 1. Februar 1894 und 234236000 am 1. Februar zujuhren beiler behauptet und iſt zum Schluß per Mai a. 8. Febr. a, 15. Febr, Vöchſter 3 
e 5 * 7 


1893 Die Abnahme dieſer Borräthe während des | noch 25 pls. und per Juni 50 Pig. theurer als DaF April-Mai 


8 
= a Roggen inl. 1101 111 
3 Ale. e beteigt ymar nur N80000 Bufpis, ber ca | nat zunen, Use 
i i m vorigen var hi ; x 7 A 
Danzig, den 16. Februar, e Abe Wer tene Fe und daß auch | günftigeren Nachrichten von den Taler 3 er oe 
(Vor der Börſe.) in früheren Jahren die Abnahme im Januar klemer | Märkten befefligten bie Stinnes egen, die ſich] Roggen int AM 1 [ 11s M 112 M 
„„ Wochenbericht. Das Beier en u geweſen ift als 1895. — In den Bereinigien Staaten. ee et femlich behaupteten Mai-Juni 
ängli äßig und unterbrochen fort, i von Waare t bei ruhige u ! 

„ merklich nach, fo daft r weſtlichen Staaten In 30 des Sundſchluſſes ruht das Verladungsgeſchäft | Nogg. untpl. Mm 70 e ee 78 M 


die Temperatur ſich wieder bis in die Nähe des Ge- | und des nie dageweſenen billigen Preisſtaades alles | gänzlich, auch find Verkäufe auf fpätere Abladuna, Sept.-Oht, 


i ’ ) a 3 ‚int, — M 16 M 116 M 116 M 
; b Ueberhaupt find wir in dieſer t N ie Breife in Rem. I -nimt bekannt geworden. — Im Termingeſchäft waren | Rogg. in e 
3 2.2 e en ' ge- ee a 5 De 3 en 1 Weiten bie Schwankungen ganz minimale, und die Courſe von Gerſte. Die allerfeinſten Chevalier-Gerſten bedangen 
blieben, während andere Gegenden Deutſchlands und | wiederum i 


/½— Cent ab, ehl wur 13 .Mai- und Juni-Juli-Lieferun ließen unver- unveränderte Preife, während Mittelgattungen wiederum 
das Ausland meiſtens von Auferft firenger Kälte him- perän dert nd Ih Mais 1% e h höher 9 oft 9 4 vorige Woche, während Jul Ma uni zum | arg vernachläſſigt waren. Ruſſiſche Gerſten blieben 
eſucht wurden, Der Gund oled geſentelſen, und ade] die Visible ſupply erfuhr eine Verri „ freien Verkehr 1 M und zum Zranfit ½ M mehr be- | mangels Angebot fait geſchäftslos. gehandelt wurde: 
Poſſage durch denſelben iſt nicht möglich. Aus Güb- von 1 054 000 Ae Weite ae A ung ahlt wurde. Gehandelt wurde: Intändiſch glafig 713 Intändiſche kleine —651 Gr. 91—92 M. große 698 
, . Ak, heübunt 705-756 . 680 Or. 115 M, Chevali x 
meldet, und da dort mulbe Temperatur mit Frost] betend on 12. Zepruar aue 82322000 Puſteie | bis 128 , hochbugt 734-777 Gr. 127—1311/, AN, | 662-698 Gr. 114-116 , polniſch zum Zranfit fein 
abwechſelte, dürften die betreffs möglicher Schädigung Wei n am 19 460 000 lei . itio 1894 und 80 290505 fein hochbunt glasig 766-785 Gr. 132—134 M, meif | weiß 686 Gr. 95 M. ruſſiſche zum Tranſit 629-649 
der Saaten gehegten Befürchtungen einige Beachtung in 1803. Im Zander beteug bie Abnahme der fin | 129-764 Gr. 128-132 u, rot 734-766 Cr. 124— | Gr. 72-75 M, Zutter- 63 . — Safer inländif 
verdienen. Sonſt lauten. die Nachrichten über die 7 5 Me anuar betrug 5 De „echte 128 M, Sommer. 761 Gr. 132 M. Polniſch zum 88—99 M. — 1. olniſche zum Tranſit Koch 
Ernteausfichten in allen Theilen der Welt unverändert.] guten der Bereiten Saaten and Canadas 10 000 00g | Zranfit bunt 745 or. 52 M, giafig 724-758 Or, 92— 8780 M. Mittel- A. Sutter. 80 . — Micen 
— Die Zufuhren am hieſigen Platze find gegen vorige | guten 10 „ 000 r selben Zelt er 96 iA, heilbunt feucht 720 Gr. 90 M, hochbunt 740— inländiſch 103 M, polniſch zum Tranſſt 80—82 l. 
Woche wenig verändert und blieben recht ſchwach. Das Bufhels en gegen 000.000 i * 1892. — Die 4, 780 Gr. 93—97½ M. Ruff. zum Tranſit roth 753— | — Peluſchhen inländiſch 111 M. — Pferdebohnen 
Inland fandte etwas weniger Weiten und ew emen 2 gr einigten Staaten in ber Woche, 764 Gr. N 4 5 oder bezogen 75 Gr. potnifeh De ee ar 2 
i n R . x ; ierca | mländi .— uchen 4, er 
. 5 r endigend am 9. Februar, beliefen ſich auf 129 000 Ars | 80 M, Ohirka Or. 11-85. 6. een zue 4 P 4 


A ien,8% na ' 1 761-777 Gr, 103 A. Regulirungspreis zum freien | Nilogr. ab Speicher. — Leinhuchen polnifch 4—4, 40 

Getreide, Saaten und Kleie beladen heran: sch — — a 79 ee e eee Verkehr per e 131 aM 1 1 Gr. Re 1 — 2 3 an * 3 

Waggons Sntande Auslande gegen 124000 Ars. in der vorhergehenden Woche. | 96 M. — Te wurden wie folgt notirt: er . FR 2 a 

in diefer Woche 201 116 85 141 000 Ars. gleichzeitig 1894 und 285 000 Ars. 1893, | Schlußcourſe der Woche Be Kr 18 1 per 50 Kilogr. — Thumothee 

in — 2 ehenden — Zur Ergänzung unſerer letztwöchigen Mittheilung a. 8. Jebr. a. 15. Febr. höchſter niedrigſter 2832 M per 50 Niloge. — MWeigenhleie zum 

"Do g 216 114 102 über den erwarteten Grnteausfall in Auftralien diene, | 15D. 1321 % K 132½ u | See- Expert grobe 3—3. 10 M, mittel 2.80 —2,95 MM 

eiche 18 8 118 170 daß derſelde auf 1 000 000 Quarters gegen 1894 | Weiſen . v. 132½ U. 182½ů l. 133 ½ n | feine L 7 %½ M per 50 Hilog rt. 
. 893 3 2581 156 95 geſchätzt wird. dies würde annähernd das 


98¼ u 98½% % 99 M 98½ U 
14 M 135 M 135 M 134 U 


und brachten die dies wöchigen 201 Waggons 620 Tonnen 
Weizen, 260 Tonnen Roggen, 120 Tonnen Gerite, 
60 Tonnen Hafer, 10 Tonnen Erbfen, 40 Tonnen 


Quantum fein, das Auſtralien im vorigen Jahre 
nach Europa epporurte. Man braucht aber nicht zu 
fürchten, daß 55 Verſchiffungen von dort ganz 


Bohnen, 20 Tonnen Wichen, 10 Tonnen Seradella ören r von fri ne | Breite: 
und 20 Tonnen Kleie vom Inlande 0 8 A u dat 
Weizen, Tonnen Ro 25 - dag We en TR 31, u 137 mM 136½ l wie folgt: 

50 Tonnen Erbſen, 70 Tonnen Bohnen, 20 Tonnen | au f. U. f 


f 
Weizen z. Trf. 102 MM 102% M 103 M 102, 
Roggen. Die Ankünfte waren um ein geringes Branntwein⸗Statiſtik: 

u ſchließen fein dürfte. — Großbritannien hatte für | gegen vorige Woche vermehrt, blieben aber immerhin Heckoliter 

kin Derhältniffe ſtrenges Winterwetter und in der ‘| ganz unbedeutend. Unter der Einwirkung 8 38 Production: 189498 1893/9 % 1892/93 
Rußland cuffälligen Zurückhaltung des |-erften Hälfte unſerer Bericht, felte Mä mi ts und der beſſeren N 88 Ontober-Dezbr. . . 851597 998134 981353 
schen pie wirfpiepaftüche Catamirät | für dle ab o, ht e tand dis pategt behaupfet, —— Auf Cieferung | Januar .... 8e 858 451 12 443543 
* — 2 nicht gemeldet. — In Deutfch- | per Frühjahrsmonate wurde für inländiſche wie 1304465 1489256 1424896 


icken, 10 Tonnen Linfen, 50 Tonnen Delkuchen, 
. Kleeſaaten und 270 Tonnen Kleie vom 
Auslande. — Trotz wiederholter ſchwacher Anſätze zu 
einer günſtigeren Auffaſſung der Geſchäftslage⸗ die be⸗ 
fonders in England hervortraten, und trotz der in 


auf 600 000 Ars. Weizen. argentinien 

neuere Ernteſchätzungen nicht vor. Das Angebot dort. 
her bleibt wenig dringend, woraus wohl auf eine ent⸗ 
ſchieden ſchwächere Leiſtungsfähigkeit dieſes Candes 


0 S f Zrinhverbraud: 

i =. auf ter- | land geſtaltete die Tendenz ebenfalls anfänglich] unterpolniſche Waare 1—½ M gegen vorige Woche 2 
888 9 r feſter⸗ Ba bie 3 ungünſtigen Berichte | mehr bezahlt. Gehandelt wurde per 714 Gr.: Inlän- 1 Dezember 755255 589 662 605 091 
ment betrugen 4 8000 000 Ars, gegen 4377000 Ars. führten zu vermehrtem Angebot, fo daß die Beſſerung | diſcher 650—776 Gr. 108—100 M, polniſcher zum * 9 205 259 199 154 


nicht Beſtand hielt und erneuter Luſtloſigkeit wich. In 776 Gr. 75 M. Regulirungspreis inländiſch 780 654 794 921 805245 


| Berliner Fondsbörſe vom 15. Februar. 
Der Hapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; deutſche \ N 2 > l 
Reichs- und preußiſche conſolidirte FH aa Aprocentige Conſols ee nahe Fremde,, | anfangs ſchwächer, dann befeitigt, Warſchau-Wien ſteigend. Inländiſche Eiſenbahnactien zum Theil ſchwächer. 
felien Zins tragende Papiere konnten ihren Werihftand zumeiſt gut behaupten, blieben aver ruhig; Italiener e ? 

und Mexikaner nach ſchwächerem Beginn befeftigt; ruſſiſche Yprocentige Staatsrente und ungarifhe Kronenrente | unter kleinen Schwankungen etwas anziehend. 

feſter. Der Privatbiscont wurde mit 1½¼ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet fetten öſterreichiſche 


a we e -Anieihe. er rer 1 | 118,50 
ürk. conv. 1 % Anl. E a. 2 — 3 904 es 
Deutſche Fonds. do. Conſol de 1890 8 


+ Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Brest. Discontobank . 
tAronpr, Rud.-Bahn. | — — Danziger Privatbank 
Cüttich-Limburg + 0, 30,90 Darmftädter Bank. . 


Allgem. Elektric.-Geſ.. 231,00, 9 
Hamb. Amer. Pachetf. 85,00, — 


Deutſche R:ihs-Anleihe| 4 106,00] Serbi 4 g 86. 80 Deiterr. Franz-St. 53 tſche. Genoſſenſch.-B. Berg- u, f 
3 do 5 aa rn 8888 N 78,0 £otterie- Anleihen. t do. Norbweſtdahn do. Bank. . . » 8 Küttengeſellſchaften. 
0. . do. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 | 146,30 

2 Bea * 4 150,90 

raunſchw. Pr. Anl, | — 

1 Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 123,00 
68,10 | Hamb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 — 

86,10 öln-Mind. Pr.- S. 3½ 143,00 

89.30 | Lübecker Präm.-Anl. 3½ 


do. 

Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,50 Bricht. Golan 5. 1883 
do. do. 31/.| 104,70 | Mexic. Ant. äuf. v. 1890 
do, do. 3 do. Eiſenb. St.-Anl. 

Staats-Schuldſcheine. 3½ 101.50] (I eſtr. = 20,40 4) 

= m eee 22 nn e e 137 

eitpr. Prov.-Oblig. 5 ömi Stadt-Oblig. 

Dannger Gtadt-Anleihe en 5 54,90 | Oeſterr. Cooje 1854 . 4 | 163,50 

Landſch. Eentr,-Pfdbr. | 3½ 102.90 | Buenos Aires Provinz. 35,00 | do. Cred.-C. v. 1858 — 790 

Von Pfandbriefe En > ollän. Staats-Anleibe | 3½ — 4 5 on > 1 

ommerſche Pfandbr. 31 1 5 1 = x 2 = 

Bari e ae 103,50 Norw. Lp. Pfobr. 1894 355 Oldenburger Coofe .| 3 | 128,50 
0 d 


do. Lit. B. 5¾ 136,10] do. Effecten u. W. 
IReichenb.-Pardub. 4 — do. Grdſch.-B.- Act. 
+Ruff. Staatsbahnen 5 | — do. Reichsbank 
Kuſſ. Südweſtbahn 5 — do. Kupoth.-Bank. 
Schweiz. Unionb, » 4 | 96,20 | Disconto-Command. 
do. Weſtb. — — Deutſche Nationalb. 
Südöſterr. Combard — | 44,00 | Gothaer Grundcr.-Bh. 
Warſchau-Wien 17½] 255.00 | Hamb. Commerz. Bk. 
„ „ Hamb. Kyupoth.- Bank. 

Ausländiſche Prioritäten. mean Bank 
Gotthard-Bahn . . . | 4 101,40 | Königsb. Dereins-Bank 
| 3 56,30 | Lübecker Comm.-Bank 


Div, 1894 
Dortm. Union-St.-Prior.] 62,00 
Dortm. Union N. — 

Gelſenkirchen Bergw. 156,00 
Königs- u. Caurahütte | 123,50 
Stolberg, Zinn „| 3740 
do. St.- Pr. | 109,30 
Dictoria-Hütte . . » — 

Harpener 134,40 
Kibernia . 2. . .| 129,25 


„ 
. 
„ 
. 


| 


Ital. 3 3 gar. E.-Pr. 1 
. 0. 3½ 102,00: - — [Pr. Präm. - Anl, 1855 | 3½ 124,50 Egaſch-Sderb. Bold pr. 4 102,90] Magdbg. Privat. Bank & 
Meitpreuß. Pfandbriefe 305 102,70 Hnpotheken-Pfandbriefe. aab-Graz100 T.-Cooſe 2½ 98,70 | +Aronpr.-Rudolf-Bahn | 4 „ — Meininger Anpoth.- B. Wechſel Cours vom 15. Febr. 
o. neue Pfandbr. | 3½ 102.30 Danf. Hypoth. Pfdbr. 4 — Raab-Graf do. neue 2½ 41,50 | +Oefterr.-Sr.-Gtaatsb, | 3 94,70 | Norddeutſche Bank . amſterdam 8 2 250 169,9 
Pomm. Rentenbriefe . | 4 105,90 | do. do. do. 3½ — Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 160,00 | +Deiterr. Nordweſtb. | 5 — do. Grundcreditb. * Ss 23 2 168,95 
Roienihe bo. .|4 110580 | Diſch. Erundſch.- Pfbbr. 4 101,10] do. do. von 1866 | 5 | 15650 | do. ult. — | 123,25 Deſterr. Credit. Anſtalt „„ 
de | 105% do. do. Ger. l. | 4 | 105,20 | Ung. Coofe . . .|— 279,60 do. Elothalb. . 5 108,20 Pomm.änp.-Act.-Bank ne 4 
_ 0 . 3% 102,50 Famb. Hnpotheh.-Bank | 4½ — 84 do. ult. — | 136,10 | Poſener Provinz.-Bank ars: 8 2612| 8118 
do. do. '4 | 100,75 Eiſenb St nd Südöſterr. B. Lomb. 3 72,30 | Preuß. Boden-Erebit . rüffel 8 Tg. 3 81.08 
Ausländiſche Fonds do. unhündb. b. 1940 4 | 105,00 iſenbahn Stamm. ur do. 5 4 Hblig. 5 | 107,80 | Pr. Centr. Baden Ereb. do. dien. 3 | 8090 
. . do. Hnpotheh,-Banh 3½ 101,00 Stamm- Prioritäts-Actien. Ungar. Nordoſtbahn, 5 — Sr ypoth.-Bank-Act. 2 Wien 5 5 z : 8 18. 4 164.55 
deſterr. Golbrente 110 4% 10850 | Meininger Fp. Pfobr. 4 | 102,50 Div. 1893 do. do. Gold-Pr. 5 — | Rh.-Weitf, Bod.-Er.-B. | do. 2 Nen. 1 | 163,15 
Deſterr. Papier -Rente | 8 — do. do. neue 1 ‚40 Anatol. Bahnen. 5 33,60 Scaffhauf. Bankverein Petersburg. 3 Ich. ½ 219,5 
do. do. 4% ee Nordd. Grd.-Ed.-Pfbbr. 4 | 101,30 | Aahen-Maftriht . . 2½ 7450 | Breit Grajemo . . 5 — ISchteſiſcher Bankverein 8 „S Mon. | ½ 21648 
do. Silber- Rente 4½ 40 J do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,80 | Mainz-Cudwigs hafen. 4¼ 115,50 +Aursk-Charkom . 4 101,10 Dresdner Bank . . Warſchau . 8 Tg. ½ 21945 
Ungar. Staats Silber 4½ 10L50 | Pm. Hyp.-Pfobr.neu gar. 4 — do. uli. — | 11540 | Aursk- Kier 4 101.90 Rationalb, f. Deutſchl. C e ee "pie, 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe | 4½ | 105,80 do. do. do. 3½ — | Marienb.-Miawa.Gt.-A.| 1 74.00 | +Mosko-Rjäfan. . . | % | 103,00 Roſtocher Bank. . . ARTS 
do. Gold-Rente. 4: 102,50 III., IV. Em. 4 101,75 do. do. &t.-Pr.| 5 120,00 | +Mosko-Gmolensk . 85 103,00 Vereinsbank Hamburg Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruff. -Engl.-Anl. 1880 4 | 102,80 V., VI. Em. 4 103,75 Ksnigsberg-Cranz . 6, | 134.00 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ 101,60 | Warſch. Commer bn. r 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn — 81,00 | +Rjäfan-Aostow . 4 | 101,90 > 
do. Rente 1884 | 5 — | Pr.Bobd.-Ered.-Act.-Br.| 4½ 116,10] do. Pr. 5 111625 1 Warſchau-Terespol. 5 | 102,50 Sorten. 
Rufj. Anleihe von 1889 | 4 103,80 Pr. Centr-Bod.-Er.-BR. 4 100,90 Gaal-Bahn Gt.-A., „| — | 39,00 regonRailwm,Rav,Bbs. | 5 — 
Ruff. 2. Orient. Anleihe 5 = do. do. do. 3½ 100,90 do. St.-Pr. 4¼ 11280 | Rorthern-Pacif.-Eif. 1. | 6 | 110,70 | Danziger Delmühle . Duhat 9470 
Ruff. 3. Orient, Anleihe 5 a do. do. do. 4 | 105,70 | Gtargard-Bofen . „| 4½ — do, do. II. 6 | 8420| de. Prioritäts-Ac, — TE . 
Ruff. Ricolai-Dblg... 4 102 90 P. Hp.-A.- Bl. VII X. 4 | 101,80 | Meimar-Gera gar... — | 2800 | do. do, III. 8 82,78] Neufeldt Meiauwaaren . 
do. 5. Anl. Stieg. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 | 104,80 do. St.- Pr. 4 10128 do. do. 5 28,25 Bauverein Paſſage - . ihr: 16.2 
hr Siguidat. Pföbr. 4 67,50 | Pr. Hnp.-D.-A-6.-C.. 4 | 101,90 | Jura-Gimplon . . — | 83, — —ꝛ— : - Deutſche Baugeſellſchaft 4 5 per Er. sn 
talien Hanbbriefe . 4½ 6950| do. o. do. 3½ 101,25 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. ollar ER 
Ruman dene ne . . 14 °| 89,50] Rn,-Meftf, Bod.-Credit 4 | 105,80 Es 2 Berliner Kaſſen-Derein 131.15 5½ Or. Berl. Pferdebahn Engliſche Banknoten . . | 204895 
an.amort. Anleihe | 5 | gg. . -Snpoth. | 4½ 109,50 25 Berliner Kandelsgeſ.. 154,5 5 | Berlin. Pappen-Fabrik Franöfiihe Banknoten. . | 8125 
Rumäniſche 4 & Rent 8,75 Gtettiner Nat. Spott 2 * 9 D fte rei Ba oten 164,60 
Rum. amortif, 1893 4 87.10 do, do. (110) 4 — Ioalin er 10740 | Bert. Prod.- u. Hand.-A. 123,00 — | Wilhelmshütte . . . eſterreichiſche Bankn 21085 
a 5 | 8840| do. do. (100) 1 104,50 J Gotthardbapn . . „| 7 183,25 | Bremer Bank , . .| 116,10] 5 I Oberſchlel. Gijenb. - B. Ruſſiſche 3 
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Fa 2 177 2 
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Beſtand: 1894/95 1893/94 1892,93 
Ende Januar.. 696378 648284 566 139 
Ende Dezember .. 512574 425 640 413 760 
Am 1. Oktober .. 460 572 253511 263 744 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 15. Februar. Getreidemarkt. Weizen oco 
behpt., holſteiniſcher loco neuer 128—138, — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 124—126, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 7 .— Hafer ruhig, 
— Gerite ſeſt. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 44½. 
Spiritus ſtill, per Februar - März; 18½ Br., per 
März-April 18¾ Br., per April- Mai 19 Br., per 
Mai-Juni 19, Br. — Kaffee fell, Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white 
loco 5,50 Br. — Heiter. 

Bremen, 15. Febr, Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Sehr ſeſt. Loco 5,60 Br. 

annheim, 15. Februar, N Weizen 

März 14,00, per Mai 13,75, per Juli 13.75. — 
en per März 11,30, per Mai 11,40 per Juli 
11,50. — Hafer per Mär; 12,00, per Mai 12,20, 
per Juli 12,30, — Mais per März 11,40, per Mai 
11,40, per Juli 11,40. 

Frankfurt a. M., 15. Februar. (Schluß - Courje) 
Lond. Wechſel 20,492, Pariſer Wechſel 81,125, Wiener 
Wechſel 164,60, 3 Reichsanleihe 97,80, a ‚Asgnpter 
105,70, Italiener 89,30, 6% conf. Mexikaner 78,10, 
oͤſterr. Silberrente 84,50, öfterr. 4½ J Papierrente 84,20, 
öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looje 
133,70, 3% port. Anleihe 26,60, 5% amort, Num. 
99.00, 4% rufl. Conſ. 104,00, 4% Ruſſ. 1294 66,90, 
4% Spanier 78,10, 5 7 ſerb. Rente 78,60, ferb, 
Tabahr. 78,30, conv, Türken 26,50, 4% ungar. Gold- 
rente 102,60, 4 ungar. Kronen 96,00, böhm, Weſtb. 
—, Gotthardbahn 182,70, Lüb.-Büch. Eiſ. 148,60, 
Mainzer 115,40, Mittelmeerbahn 95,20, Lombarden 
88/8, ze. 332, Raab-Oedenbg. —, Berliner 

andelsg. 154, 
06,90, Dresdner Bank 158,40, Mitteld. Creditactien 
110,70, öſterr. Creditactien 3398, öſterr.- ung. Bank 
917,00, Reichsbank 159,30, Bochumer Gußſtahl 136,60, 
Dortmunder Union 61,30, Harpener Bergw. 134,60, 
Hibernia 130,50, Laurahütte 123,60, Weſteregeln 
155.30. Privatdiscont 1½. 

Wien, 15. Februar. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 4½ & 
Papierrente 102,25, öſterr. Silberrente 102.25, öſterr. 
Goldrente 126,00, öſterr. Kronenr. 101,15, ungar, 
Holdrente 124,70, ungar Kronen-Anleihe 99,50, öſterr. 
1860 Looje 160,00, fürk. Looſe 73,70, Anglo-Auſtr. 
183,25, Länderbank 286,00, öſterr. Credit. 414.75 
Unionbank 327,25, ungar. Creditb. 502,75, Wiener 
Bankverein 161,00, böhm. Meftb. 418,00, böhm. Nord- 
bahn 308,00, Buſchtierader 540,50, Elbethalbahn 279,00, 
Gerd. Nordb. 3480, öſterr. Staafsb. 398,50, Lemb. 
Ser. 310,00, Combarden 106.75, Nordweſib. 261,50, 

ardubitzer 210,50, Alp.- Montan. 91,25, Tabahact. 
41,00, Amſterd. 102.75, deutſche Plätze 60,67 ½, Lond. 
Wechſel 124,30, Pariſer Wechſel 49.27½, Napoleons 

84. Marknoten 60,65, tufl. Banknoten 1.33½, 
RButgar. (1892) 121,50, Silbercoup. —. 

Amiterdem, 15. Februar. Getreidemarkt. ug auf 
Termine niedriger, per März 127, per Mai 130, — 
Roggen loco behauptet, do. auf Termine behauptet, 
per März 93, per Mai 95, per Oktbr. 101. — Nüböl 
loco 22½, per Mai 21½, per Kerbſt 21¼. 

Amſterdam, 15. Febr. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 82½, Oeſterr. Papierrente 
Febr.-Auguſt verz. 823/,, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 828, do. April-Ohtober do. 82½, Oeſterr. 


Goldrente —, 4% ung. Goldrente 101 ¼, Ser Ruſſen 
(6. Em.) 98½, 4% n von 1894 83%, Cono. 
Türken 26¼. 3 ½ X holl. Anl. 1018. 5 & gar. Trans v. 


Em. — 6% Zransvaal 137½, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,00, Ruff. Zollcoupons 191%. — 
Wechſel auf London 12,08 ½. 

Antwerpen, 15. Februar. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. und Br., 
per Februar 15% Br., per Februar-März 15% Br., 
per Septbr.-Dezbr. 15% Br. Feft. 

Antwerpen, 15. Jebruar. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet. Rogen behauptet. Kafer feſt. Gerſie feſt. 

Paris, 15. Februar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Februar 19,00, per März 19,10, 
per März-Juni 19,15, per Mai-Auguft 19,30, — Roggen 
ruhig, per Sebr. 11,20. per Mai-Auguft 11,75. — 
Mehl behpt., per Febr. 43,30, per März 42,90, ner 
März-Juni 42,95, per Mai-Auguft 43,30. — Rübst 
ruhig, per Februar 55,00, per Mär; 54,00, per 
März-Juni 51,00, per Mai-Auguft 47,50. — Spiritus 
matt, per Zebruar 32,75, per März 33,00, per 
März-April 32,75, per Mai-Auguft 33,00. — Wetter: 
Milder. 

Paris, 15. Februar. (Schluß bericht.) 3% amort, 
Rente 101,40, 3% Rente 103,471/,. 5 italien. Rente 
88,85, 4% ungar. Goldrente 101,82 ½, 4 Ruſſen 1889 
—, 3x Ruſſen 1891 90,95, 4% unificirte fegyt. 
—, 4% ſpan. äuß. Anleihe 77½, convert. Türken 
26,871 ½, türk. Coofe 130,20, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
493 00, Franzoſen 820,00, Lombarden —, Bangne 
ottomane 692,00, Banque de Paris 735, Debeers 539, 
Ered, foncier 913, Huanchaca-Act. 153,00, Meridionaı- 
Actien 631, Rio Zinto-Actien 330,00, . Suezkanal- 
Actien 3272,00, Credit Enonnais 827,00, Banque de 
France 3905. Tab. Ottom. 495,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122 ½ , Londoner Wechſel kur; 25,23, Cheques 
a. London 25,2 ½, Wechſel Amſterdam kurz 206.68, 
Wechſel Wien kurz 200,87, Wechſel Madrid kurz 453, 50, 
Wechſel auf Italien 4½, Robinjon-Actien 208,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 97,75, Portugieſen 25,75, 

ortug. Tabaks Obligationen 470, 4% Ruſſen 1894 
6,35, Privaidiscont 1%. 

London, 15. Februar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2 K 
Conſois 10 uf, 4% preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
88, Lombarden 9½, 4% 8ger ruſſ. Rente 2. Serie 
103½, convert. Türken 26, öſterr. Silberrenſe —, 
öfterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101½¼, 4% 
Spanier 77½, 3½ % Aegnpter 102½, 4 % unific, 
Aegnpter 104½½, 31/5% Zribui-Anl, 99/,, 6% conſ. Mex. 
78½. Dttomanbank 17½, Canada-Pacific 50%/,, de Beers 
neue 20½, Rio Tinto 13½, 4% Rupees 54¼, 6% 
fund. argent. Anl. 74% 5 J argent. Goldanl. 67% 4½ 
äußere Goldant, 44, 3% Reichs-Anl. 96%, griech. 81. 
Anl. 31¼, griech. 87er Monopol-Anl. 34, 4% 89er 
Griech. 28½, braſ. 89er Anl. 76½, 5% Weſtern Min. 
90 ½ Platndiscont 11/,, Suber 275/16, Neue Mexikaner 
von 1893 74 ¼, Anatolier 2 % Agio. 

London, 15. Februar. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schneeſchauer. 

London, 15. Februar, (Schlußbericht.) Getreidemarkt, 
Getreide ſehr ruhig aber ftetig, Schwimmender Laplata- 
Weizen ¼ sh. höher, übriges unverändert. 

£iverpoot, 15. Febr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
Preiſe unverändert, — Wetter: Froſt. 


40, Darmſtädter 153,10, Discont.-Comm. 


Petersburg, 15. Februar, Wechfel auf London 
(3 Monate) 92,90, do. Berlin (3 Monate) 45.40, do, 
Amſterd. (3 Mon) 76,65, do. Paris (3 Mon.) 36,77½, 
½-Imperials 738 ½, ruſſ. 4% innere Rente 97/8, do. 

% Goldanleihe von 1894 —, do. Prämien-Anleihe 
von 1864 (geſt.) 229, do. Prämien -Anleihe von 1866 
(geſt.) 226, do. 41% Bodenecredit- Pfandbriefe 152, 
ruſſ. Gühmeftbahn-Actien —, Petersburger Disconto- 
bank 645, Petersburger internationale Handelsbank 
651, Petersburger Privat-Handelsbank 466, ruſſ. Bank 
für auswärtigen Handel 454, Warſchauer Disconto- 
bank —, Privatdiscont 5. 

Petersburg, 15. Februar. Productenmarkt. Talg 
loco 51,00. — Weizen loco 8,00. — Roggen loco 
5.20. — Kafer loco 3,30, — Hanf loco 44,00, — Lein- 
ſaat loco 11,00. — Wetter: Froſt. g 

Newer, Id. Februar. Weizen eröffnete ſchwach 
und fiel heftig nach Eröffnung in Folge günſtiger 
Ernte berichte aus Frankreich, dann trat entſprechend 
der Feſligkeit in Mais und auf Kaufordres Erholung 
dr die jedoch fpäter wieder verloren ging. Schluß 

ge. 

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, erholte 
lich jedoch ſpäter in Folge geringen Angebotes und 
Deckungen der Faiſſiers. Schluß ſtetig. ; 

Chicago, 14. Februar, Weizen anfangs ſchwächer, 
dann trat entſprechend der Feſtigkeit in Mais, ſowie 
auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten Erholung 
ein. Schluß ftetig. » 

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter 
trat in Folge großer Käufe und Kaufordres, ſowie auf 
en Dechungen der Baiffiers Erholung ein. Schluß 
re eſt. 

Newyork, 15. Februar. Wechſel auf London i. 6. 
4.87. Rother Weizen loco 0,58 ¼,, per Febr, 0,56 ½, 
per Mai 0,57, per Juni 0,58 ¼. — Mehl loco 2,40, 
Mais per Jebr. 48⅝. — Fracht 1%. — Zucker 21½. 


Productenmärkte 

Königsberg, 15. Februar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 745 Gr, blauſp. 
112, 740 Gr. 124, 772 und 774 Gr. 126, 770 Gr. 127, 
781 Gr. 128, 787 Br. 130 M bez., rother ruſſ. 740 
Gr. 94, 722 bis 727 Gr. beſ. 82 MN bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 714 bis 750 Gr. vom Boden 
103, 720 bis 760 Gr. 104 M per 714 Gr. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 70, Brau- 82,50 
A. kleine ruſſ. 69 A, Futter- ruff. 64.50 M bez. — 
Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 92, 95, 98, fein 106 
M, ruſſ. 64 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Bictoria- ruſſ. 132 M, weiße ruſſ. 80, 82 M, Futter- 
ruſſ. 77, 80 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
Pferde- wack 90 NM bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 
104, mittel 114 A bez. — Linſen per 1000 Kilogr. 
79 AL bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. mittle, ruſſ. 
115 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruff. 
mittel 54, ruſſ. grobe 58 M bez. 5 

Giettin, 15. Febr. Weizen loco unveränd., neuer 
120— 135, per April-Mai 137,00, per Mai- Juni 
137,50. — Roggen loco unveränd., 111-115, per 
April-Mai 116,50, per Mai-Zuni 117,25. — Pomm. 
Hafer loco 104,00 — 110,00. — Nübst loco ſtill, per 
April-Mai 42,50, per September-Oktober 42,50, — 
Spiritus loco behpt., mit 70 M Conſumſteuer 31,80. 
— Petroleum loco 10,25 M. g 

Berlin, 15. Febr. Weizen loco 119—139 M, gelber 
märkifh — A. ab Bahn, per Mai 137,50—137,25 
M, per Juni 138—137,75 M, per Juli 138 50 M. 
per Auguft 139,50 Al, per September 140,75 u. 
— Roggen loco 111 bis 116 M, gute 
i 114,75—115 M ab Bahn, per 2 


8 M, 
cher und — 2 * a u mittel an 
ächſ. und * —123 Al, fein . preuß. un 
. 124 bis 128 M a. „ 5 * — 
113 M, per Juni 114—113.25 M, per Juli 114 75 
114 M. — Mais loco 109 bis 130 M, per Mai 
100 Al, per September 106 M. — Gerſte loco 92 
bis 170 M. — Kartoffelmehl per Febr. 16,90 M. — 
Trockene Kartoffelſtärke per Febr. 16,90 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke per Februar 9,25 M. — 
Erbſen Victoria - Erbjen 150—190 A, Kochwaare 
125—162 l, Futterwaare 110—122 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 19,00 — 16,25 M. Nr. 0 15—13 M, Hum- 
bold Marke 00 19,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 
1 15,75—15,00 AA, per Februar 15,70 M, per Mai 
16,00 AU, per Juni 16,10 M, Humbold Marke 0.1 
17,30 . — Petroleum loco mit Faß in Poſten 
von 100 Centnern 20,3 M. — Rüdöl loco n 
Faß 41,6 M, per Mai 42,3—42.2—42,3 U, per 
Juni 42,5 Al, per September 43,0 M, per Okiou.: 
43,1 M. — Spiritus unverfteuert (50 ohne 30 
loco 51,8 M, (70 ohne Jaß) loco 32,4 M, (70 
incl. Faß) per Februar 36,8 M. per April 37,7 
Al, per Mai 37,8 M, per Juni 38,1 M, per Juli 
38,4 , per Auguſt 38,8 l, per Sepibr. 39,1 M. 

Poſen, 15. Februar. Spiritus loco ohne Jaß (50 1) 
49,20, do. loco ohne Faß (70er) 29,70. Behauptei. 
— Kalt, windig. 


Feitwaaren. 

Danzig, 16. Februar, (Fettwaaren-Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 448/, M, Marke 
„Spaten!“ loco Juni 45ſ½ M. — Berliner Braten 
ſchmalz Marke „Bär“! loco Juni 45½ M, Marke 
„C. u. G. M.“ loco Juni 46 M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33%), M, Marke „Concordia“ 36½ 
M, Original-Tara. — Speck: Short clear geräuchert 
u. nachunterſucht loco Adforderung bis Mai 50% M, 
Zut Backs (Rückenſpeckh) loco bis Mai 51½—54 M, 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60%, M. 

Bremen, 15. Jebruar. Schmalz. Zeſt. Wilcox 
36 Pfg.-⸗ Armour ſhield 35½ Pfg., Eudahn 3614 
Pfg. Fairbanks 29½ Pig, Speck. Feſt. Short 
clear middling loco 30%/,, Januar-Sebr.-Abladung 303/. 

Hamburg, 14. Februar. Schmalz ruhig, Steam 
34,00 Al, Jairbank 30,00 M, Armour Special 37 M, 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 42-15 M. 

Antwerpen, 14. Jebruar. Schmalz ruhig, 86,25 
A, März 86.50 M, Mai 87,75 M., Mai- Auguſt 
88,75 M. — Speck unverändert, Backs 78—83 M, 
ſhort middles 76.00 M. März 74 M. — Terpentinbl 
unverändert, 56,50 , März 56,50 M, Sept.-Deibr. 
58,50 M, ſpan. 55,00 M. 
Hamburg, 15. Jeb un mittags - Bericht.) 

amburg, br. Kaffee. a ags-Be 
Good average Santos ber Mie 788, per Mai 77½, 
ner Geplbr. 78¾, per Dezbr. Behauptet. 


1 ordinär inländ. 108— „ mittel und 
uter oft- und F M, pommer- 


deutſche Kolbenhirſe 16 M, Sz 
[ai P 1 


Amſterdam, 15. Febr. Javakaffee good ordinary Bu. 

Havre, 15. Februar, Kaffee. Good average Santos 
per Februar 96,75, per März 96,50, per Mai 95,75. 
Behauptet. 


Amtliche Berliner Markipreife 
am 15. Februar. 
Höchſte Niedrigſte 
Preiſe 
per 100 Kilogr. für: 


Richtſtroh „ e eg m — 
Heu E ar 8 — 
Erbfen, gelbe, zum Kochen. 40.— 20.— 
Speiſebohnen, weiße. . 50,— 20.— 
Linſen „ „ „ „„ „ 0 20.— 
Kartoffeln „ „ 5.— 
Rindfleiſch 
von der Keule 1 Kgr. 1,60 1,10 
Bauchfleiſch 1 Kgr. . . 1,30 =, 
Schweinefleiſch 1 Kgr. 1,60 1.— 
Kalbfleiſch 1 Kgr. Dr wer‘ 1,60 —,90 
ammelfleifch Kar. — „* 1.50 —,90 
utter 1 Nor, „2 oe. 2,80 1,80 
Eier 60 Stück. . 5,60 2,40 
Karpfen 1 Kg. 2,0 1.— 
Aale 7. e992 „ „40 2 80 1.20 
Zander ” 1 3.— 1.— 
vn ” DELETE er 1.— 
arſche [72 2222 1.60 —, 
Schleie ” ren. 200 1,20 
Bleie „ —— ver wer‘ 1,20 —,80 
Krebſe 60 Stück 5 „ 80 10,— 3.— 
Butter. 


Berlin, 15. Februar. ae Bes ann Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Die Beſſerung des Marktes machte 
in dieſer Woche weitere Fortſchritte. Die friſchen An- 
künfte räumten ſich ſchlank. Beſonders begehrt waren 
die zweiten und geringeren Sorten, welche nur unge- 
nügend zugeführt wurden, jo daß an deren Stelle theil- 
weiſe gut conſervirte Sommerbutter Verwerthung fand, 
Für erſte Qualität konnte ſomit die Notirung um 
5 Mk. für zweite und abfallende um 7 bezw. 8 Mk. 
erhöht werden. 

Die hieſigen Engros-Berkaufspreife im Wochendurch⸗ 
ſchnitt find: für feine und feinſte Gahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
96 M, IIa. 90 M, Ila. — M, abfallende 83 M. 
Alles per 50 Kilogr. 


Kleeſamen. 


Breslau, 14. Februar. (Berfpätet erhalten.) (Samen- 
Bericht von Oswald Hübner.) Die abgelaufene Woche 
brachte keine nennenswerthe Veränderung auf dem 
Saatenmarkte; die anhaltende ſtrenge Kälte rief eine 
ſehr ſchwache Nachfrage ſeitens der Conſumenten für 
Saatgut jeglicher Art hervor; doch verurſachte dieſe 
Geſchäftsſtille keinen Rückgang der Preiſe. Rothhiee 
blieb in guten Qualitäten geſucht; Weißklee war 
etwas ftärker angeboten und ſchwächte dies die Kaafluſt 
ab. Wundhlee ſowohl wie Schwediſchklee waren nur 
in prima Qualitäten placirbar, von erſterem war das 
angebol in Miitelſaaten ungemein ftark, doch unver- 
käuflich. Gelbklee war etwas beſſer gefragt, ebenſo 
Thymothee. 

Ich notire heute: Rothklee 45—64 M, Weißklee 
70-98 AN, Gelbklee 20—30 MM, Schwediſchklee 40 bis 
60 Sl, Wundklee 42 — 58 M, Incarnatklee 14—18 M, 
Luzerne, echte ſeidefreie Provenger 50—65 M, engliſches 

igras I. importiries 18—22 M, ſchleſiſche Abſaat 


r es 18— AM, 
— 10 AM, . eißer oder gelber 
2—18 M, brauner ruſſ. 10—14 M, Buchweizen, filber- 
grauer 8—12 Al, brauner 6—9 AM, Seradella 6—7½ 
M, Delrettig 10—14 M, Zuckerhirſe 18 M, Mohar, 


0 Al, Sandwicken 12—18 M. 
Wicken, ſchleſiſche 6—8 M, Lupinen, gelbe 4-6 M, 
Wintererbſen 16 M, Runkelrüben 19—28 M. Alles 
per 50 Kilo netio ab Breslau. 


Zucker. 

Magdeburg, 15. Februar. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,80—9,90. Kormucker excl., 88% Rende- 
ment 9,10—9,25, neue 9,25— 9,35, Nachproducte excl., 
75% Rend. 6.256 80. Ruhig, wenig Geſch. Brodraff. l. 
21,50, Brodraff. II. 21.25. Gem. Raffinade mit Faß 21,00 
bis 21,75. Gem. Melis I., mit Faß 20,75. Still. Preiſe nom. 
Rohzucker J. Product Tranſito f. a. B. Kamburg per 
Februar 9,05 Gd., 95.070 Br., per März 9,05 Gd., 
9,10 Br., per April 9.07½ Gd., 9, 12 / Br., per Mai 
9,17½ Gd., 9,20 Br. Still. x 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 198 000 Ctr. 

Magdeburg, 15. Febr. (Wochenbericht der Aelteſten 
der Kaufmannſchaſt.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—00 Bé. (alte Grade) reſp. 
80—82e Brig ohne Tonne 0,85— 1,00 M. Desgleichen 
geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— 
430 Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 
9.85—1,00 M. — Nohzucher, In den letzten acht 
Tagen war am Rohjuchermarkt der Verkehr bei ruhiger 
Stimmung ein ſchleppender. Das Angebot von Erſt- 
Bene war nur ſchwach, genügte aber der vorhan- 

enen mäßigen Nachfrage und haben Preife eine Ein- 
buße von 5 Pfg. per Centner erlitten. Nachproducte 
wurden dem Markte reichlicher zugeführt und fanden 
in der erſten Wochenhälfte hauptſächlich bei Raffinerien 
ufnahme, unterlagen aber ebenfalls einer Abſchwächung 
von 10 Pfg. Der dieswöchentliche Umſatz beträgt 
198 000 Ceniner. Naffinirter Zucker. Der Markt ver- 
lief in dieſer Woche in ſehr ruhiger, faſt geſchäftsloſer 
Faltung und find daher auch unſere Notirungen zum 
größten Theil als nominelle zu bezeichnen. 

Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Nohzucker 
1. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde 
burg: notijlos, b. frei an Bord Hamburg: Februar 
9,12½ M Br., 9,05 M Gd., März; 9,10 M Br., 
9.05 M Gb., April 9,12½ M Br., 9,07½ M Gd. 
Mai 9,20 M Br., 9. 17½ At Gd., Juni 9,271), M Br., 
9,25 M Gd. Juli 9. 1) M Br., 9,32½ M Gd., 
Auguft 0 % MM Br, 9. 0 M Gb., September 
9.52% M Br., 9,45 u Gd., Oktbr.-Degember 9,57½ 
M Br., 9,52½ M Gd. Tendenz: Still. 

Kamburg, 15. Februar, rann Rüben-Roh- 
ucher 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Ufance 
rei an Bord Hamburg per Februar v. 07½, per März 
9,10, per Mai 9,25, per Aug. 9,50. Stetig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 15. Februar. Baumwolle. Unveränder 
Upland middl, loco 28¼ Pig. Wolle. Umſatz 288 Ball, 
Leipzig, 15. Febr. Kammfug-Terminhandel. Ca Plata 
Grundmuſter B. \ 


per Februar . . 2,90 
* März 2 „ „ 2,90 = 
- April „..: 290 


M. per Auguft..., 295 M. 
September 2.97½ - 
—Okiober . 2.97½ - 
November. 300 
- Dezember . 3.02 ½ - 


A Januar . . 3,021), - 

Umſatz 105 000 Kilogramm. 

Liverpool, 15. Febr. Baumwolle. Umjat 8 000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Stetig,. Middl. amerikan. Lieferungen: Februar-März 
261/04 Werth, März-April 2 774 Käuferpreis, April 
Mai 2, Verkäuferpreis, Mai-Juni Käuferpreis, 
Juni-Juli 31/;, do., Juli-Auguft 3, Derkäuferpreis, 
August September 31/,, Käuferpreis, Geptbr.-Ohtober 
34 d. Aäuferpreis, 


- Juli 


Gifen, 
Glasgow, 15. Februar. (Schluß.) Roheifen. Mireb 
numbers warrants 41 sh. 4½ d. 
„ Glasgow, 15. Februar, Die Vorräthe von Roheifen 


in den Stores belaufen ſich auf 286 680 Tons gegen 


318 555 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe beſindlichen Hochöfen beträgt 73 gegen 59 im 
vorigen Jahre. 5 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 15. Februar. Waſſerſtand: 1,42 Meter über Q, 
Wind: NO. Wetter: Klar, gelinder Froſt 


Schiffs-Nachrichten. 

London, 14. Februar. Der deutſche Dampfer 
„Eliſe Marie“, von Hamburg nach Baltimore 
unterwegs, ſtrandete bei Little Machipongo an 
der Küſte von Dirginia. Es wird berichtet, daß 
derſelbe ſich in guter Lage befindet. 

Cherbourg, 12. Febr. Der ſpaniſche Dampfer 
„Albia”, aus Bilbao, von Caſtro mit 1700 Tons 
Eiſenerz nach Nemcaftle beftimmt, iſt bei Drasville 
in der Nähe von Cherbourg geſtrandet. 

Shanghai, 14. Februar. der deutſche Dampfer 
„Albingia“, von Hamburg nach Hongkong be- 
ſtimmt, ſtrandete bei Longshan. Derfelbe Dürfe 
wahrſcheinlich wieder flott werden, nachdem er 
einen Theil ſeiner Ladung gelöſcht haben wird. 


Danziger Zifchpreife vom 15. Februar. 


Lachs, groß 2,50, Zander 0,50— 1.00, Breſſen 0,50— 
0,60, Karpfen 0,90 —1.00, Hecht 0,60 —0, 70, Schleih 
0,80, Barſch 0,50 —0,60, Plötz 0,30, Dorſch 0,40 AA 
per Pfund. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 16. Februar. 
Weizen loco unveränd., per Tonne von 1000 Kitogr. 
feinglafig u. weiß 740 — 794 r. 104140. M Br. 

hochbunt. . . . 740-794 Gr. 104—139 MH Br. 121 

hellbunt .. . . 750-794 Gr. 103136. M Br. 131 M 

bunt „22... 745—7856r. 99 — 135. M Br. b 

roth... 745799 Gr. 95—136. M Br.] bei. 

ordinär . . . 704—766 Gr. 85— 132 M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar 2 745 Gr. 
96 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 131 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 132½ AM bez., tranfit 99 Al bez., per 
Mai- Juni 1 freien Berkehr 134½ 5 bez. 
tranſit 101 bez. und Br., 101½ M Gd. per 
Juni-Juli zum freien Verkehr 136½ M bez., 
tranfit 102½ M Br., 102 M Gd., per Gept.-Oht, 
138½ AM bez. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
ag: per 714 Gr. inländ. 108—109 , ftranfit 
ei. 

Re en per 714 Gr. lieferbar inländ. 109 

Pe Rn 11½ M b 
u eferung p 2 rıl-. nländ. ez. 
unterpoln. 73 Mm Br. ½% M Gd. per Mal 
Juni inländ. 112½ Al bez., unterpolniſch 79 1 
Br., 78½ AM Gd., per Juni-Juli 114 M Br., 
113½ M Gd., unterpoln. 80% M Br., 80 Gd. 
per Gept.-Oht. 116 M Br., 118½ M Gb. 

Gerfte per Tonne von 1000 Kiiogr. große 668 Gr. 

115 M bei. ; 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 102 M bey. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 98—101 


bez. 

Aieefaat per 100 Kilogr. weiß 70—176 M bez, roth 

72—90 M bez., ſchwediſch 90 M bez. : 
Rohzucer luſtlos, Rendem. 88 0 Tranſitpreis franco 
e 2 M bez., 8 750 

ra reis franco a j £ 

Hllogr. incl. Sack. rn 2 

Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 16. Februar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 49,50 u, 
Jebruar loco, nicht contingentirt 30,00 A, Februar 
nicht contingentirt 29,50 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 31,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,25. M, 
Juli nicht . 33,25 M, Auguſt nicht con- 
ting entirt 34,25 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 


Berlin, 15. Febr. In der heute Abend ftatt- 
gehabien Sitzung des Aufſichtsraths der deutſchen 
Genoſſenſchafts-Bank von Sörgel Pariſius u. Co. 
in Berlin vurde von den perſönlich haftenden 
Geſellſchaftern der Abſchlu für das Rechnungs- 
jahr 1894 vorgelegt. Das Gewinn- und Berluii- 
Conto ergiebt einen Gewinn von 1 165 290 IA, 
(gegen 1153229 Mk. im Jahre 1893). Der Auf- 
ſichtsrath beſchloß, der Generalverſammlung die 
Vertheilung einer Dividende von 5 Proc. wie im 
Vorjahre vorzuſchlagen. 


Gerichtliche Concurſe. 

Offene Handels-Geſellſchaft Offermann und 
ade in Altona. — Buchdruckereibeſitzer Paul 
Gergonne in Schöneberg bei Berlin. — Wein- 
händler Georg H. Rode in Bremen. — Strumpf 
maarenfabrikant Joh. Karl Seidel in Fari- 
mannsdorf, — Kaufmann Martin Hägele in 
Donaueſchingen. — Tuchfabrinant Adolf Mieth- 
mann in Jorſt l. 2. — Kaufmann J. Wolff in 
Magdeburg. — Kaufmann Karl Doll in Malchom. 
— Bierbrauerelbeſitzer Jof. Kar! Wolf in 
Schmalkalden. 

—äd —ö—y— — — —᷑ 
Derantwortlicher Nedacteur A. Klein in Danſig. 
Derlag und Druch von R. W. Kaſemaum in Danis. 


